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Grußwort des Brudermeisters 
Christian Giesen

Liebe Bruderschaft ler, liebe Wanloer,
liebe Leserinnen und Leser!

Erneut stehen wir kurz vor unserem nächsten Schützenfest. Zu 
diesem darf ich Sie erstmalig als neuer Brudermeister, aber auch 
als neuer König recht herzlich einladen! Unser diesjähriges 
Schützenfest halten wir wie üblich am Wochenende nach Christi Himmelfahrt, vom 16.05.2015 
bis zum 18.05.2015 ab.
Im zweiten Jahr in Folge sind alle drei Königsämter unserer Bruderschaft  mit Majestäten besetzt. 
Ich persönlich hoff e, dass sich dieser Trend fortsetzt und wir auch in den kommenden Jahren 
viele Schützenkönige, Jungkönige und Schülerprinzen hochleben lassen können.
So freue ich mich, dass wir in diesem Jahr mit Leonie Sörgel erstmalig eine Schülerprinzessin 
haben. Mit Michelle Görtz besetzt erneut eine junge Frau den Jungkönigsthron. Wir dürfen also 
auf ordentlich Frauenpower gespannt sein – und das ganz ohne Quote.
Damit uns aber ein unbeschwertes Schützenfest erst möglich wird, bedarf es einiger Vorleistung. 
Somit möchte ich mich bei meinen Vorstandskollegen bedanken, die sich nach einem etwas 
turbulenteren Wahlgeschehen und kleinen personellen Veränderungen erneut zusammen 
gefunden haben, um ein unvergessliches Schützenfest in Wanlo auf die Beine zu stellen.
Vielen Dank auch an die vielen Arbeitsgruppen, die uns als Vorstand unterstützen und viele 
Dinge überhaupt erst möglich machen. Hier möchte ich noch mal auf die wichtige Rolle 
dieser Paradeschri�  hinweisen, welche unter Leitung von Michael Schmitz mit der nunmehr 
größten Arbeitsgruppe erarbeitet wurde. Damit sind wir auch schon bei unseren Gönnern und 
Sponsoren, bei denen ich mich auch bedanken möchte. Ohne Ihre Anzeigen und Zuwendungen 
wäre unser Schützenfest so nicht möglich!
Danke auch an unsere Gäste, die uns jedes Jahr so zahlreich besuchen – auch Sie sind in diesem 
Jahr herzlich willkommen! 
Als König möchte ich mich noch bei meiner Familie, meinen Freunden und bei der besten 
Schützengruppe von Wanlo – dem 1. Jägerzug – bedanken. Dank eurer Unterstützung blicke ich 
auf ein unbeschwertes Königsjahr.
Alle Wanloer, ob groß oder klein, ob Bruderschaft ler oder nicht, sind herzlich dazu eingeladen, 
mit uns zu feiern und das Schützenfest in Wanlo zu erleben. Angefangen bei den großen 
Umzügen durch den Ort bis zu den fröhlichen Tanzabenden in der Festhalle, das Schützenfest 
verspricht immer viel Spaß und perfekte Stimmung. Und so wünsche ich mir, dass alle Schützen 
von Wanlo zusammenstehen und 615 Jahre Tradition durch ihren Einsatz und ihre Lust am 
Feiern erlebbar machen.

Und so wollen wir gemeinsam feiern und schützen – den Glauben schützen, die Sitte schützen, 
die Heimat schützen. Dann dürfen wir sagen „Wir sind Schützenfest“!

Euer Brudermeister und König
Christian Giesen ❦

Schützenfest halten wir wie üblich am Wochenende nach Christi Himmelfahrt, vom 16.05.2015 

Seit jeher fühlen wir uns mit den Bürgerinnen und Bürgern in unserer Stadt eng verbunden. 
Zusammenhalt, Engagement und Vertrauen sind auch für uns Grundwerte unseres Handelns. 
Wenn‘s um Geld geht - Stadtsparkasse Mönchengladbach.

Tradition, Brauchtum, Gemeinschaft. 
Sparkasse und Schützen im  
Gleichschritt für das Gemeinwohl.

Stadtsparkasse.
Gut für Wanlo.

S
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RWE Power

Mit langeweile haben 
wir nichts aM hUt.
Das Schützenfest ist immer ein ganz besonderer Anlass für die Region: Man trifft 

sich, feiert zusammen und erwartet gespannt, wer neuer Schützenkönig wird. Deshalb 

fördern wir voller Energie Ihr Schützenfest und sorgen mit unserer zuverlässigen 

Energieversorgung für spannende Unterhaltung. www.vorweggehen.com
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Vereinsstraße 22 
41189 Mönchengladbach 
Telefon: +49 2166 952550 
Telefax: +49 2166 952558 
E-Mail 
Mueller-Herbert@t-online.de 
Internet 
www.physio-mueller.eu 

  Physiotherapie     Müller 

Wir versuchen alles, um Therapieziele zu realisieren 

Wir übernehmen Verantwortung für Ihre Gesundheit 

Vertrauen  
ist unser 

Grundsatz 
Wir versuchen Ihre Erwartungen zu übertreffen 

Stetige Verbesserung ist unser Bestreben 

Praxiszeiten: Mo-Fr von 8:00 bis 19:00 Uhr 
Außer Mittwochs nachmittags 
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Grußwort des Generals 
Karl Heinrichs

Liebe Bruderschaft ler, 
liebe Wanloer Mitbürger und Gäste,

Prunksamstag, 18 Uhr: Die Glocken unserer Kirche läuten feierlich. Das gesamte Bataillon 
ist sauber herausgeputzt. Unsere Königshäuser freuen sich, dass die Prunkfeierlichkeiten 
nach vielen Wochen der Vorbereitung nun endlich beginnen. Das Tambourcorps und der 
Musikverein spielen den ersten Marsch gemeinsam. Der Festzug setzt sich in Bewegung. 
Stets ein bewegender Moment. Ich wünsche mir dann immer, dass die Festlichkeiten einen 
harmonischen Verlauf nehmen mögen.
In unserer hochtechnisierten, oft  hektischen Zeit, in der der Mensch oft  „auf der Strecke“ bleibt, 
fragt sich dann so mancher: Warum tun die das eigentlich jedes Jahr – ist das Karneval im 
Sommer?
Wer so denkt, kennt den tieferen Sinn einer Bruderschaft  nicht.
Ein Bruderschaft ler ist ein Mensch, der liebt. Er mag seine Heimat, er liebt die Tradition. Er 
wünscht sich Treue – die Treue seiner Kameraden, die Treue seiner Heimat ihm gegenüber. 
Er schützt die Werte, die uns allen wichtig sind. Das geht über Heimat und Tradition hinaus. 
Er weiß seinesgleichen zu schätzen und steht ihm bei, in Freud und Leid. Und das nicht nur 
während der Prunkfeierlichkeiten, sondern das ganze Jahr über.
In unseren Gruppen und Zügen wird das große Wort von Glaube, Sitte und Heimat als Dienst 
am Freund und der Gemeinschaft  begriff en. Und das „Mit-Ziehen“ macht Freude. Darum 
machen wir das! Eine Bruderschaft  ist eben mehr als nur drei Tage Bier trinken.
Ich freue mich, dass diese Werte in diesem Jahr insbesondere durch unseren König Christian 
Giesen, unsere Jungkönigin Michelle Görtz und unsere Schülerprinzessin Leonie Sörgel sowie 
deren Minister und Ritter nach außen präsentiert werden. Ihnen wünsche ich ganz besonders 
ein stimmungs- und gefühlvolles Schützenfest.
Stolz bin ich darauf, dass wir in Wanlo eine stattliche Anzahl von Jungschützen haben. Dies 
lässt auf den künft igen Bestand unserer Bruderschaft  hoff en. Mein größter Wunsch ist jedoch 
kurzfristig Nachwuchs für die Gruppe der Chargierten zu fi nden, damit diese traditionelle 
Gruppe der Offi  ziere nicht ausstirbt. Vielleicht können wir durch unser Tun bei dem einen oder 
anderen hieran Interesse wecken.
Lasst uns gemeinsam bei hoff entlich bestem Wetter durch die festlich geschmückten Wanloer 
Straßen ziehen und uns in der Festhalle wohlfühlen. Ich freue mich auf schöne Tage im Kreise 
netter Menschen, die für all das eintreten, wofür wir dauerhaft  brüderlich leben sollten. Hierzu 
sind selbstverständlich auch alle „Nicht-Bruderschaft ler“ auf das herzlichste willkommen!

Karl Heinrichs
General ❦
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Michael C.
Betrieb Kanalnetz 
Gewässerunterhaltung

Wir pflegen nicht nur unsere Gewässer, Regenrückhaltebecken 
und Hochwassermulden, sondern schaffen auch Stauraum 
für Starkregenereignisse zum Schutz unserer Region.

Wir kümmern uns um Ihre Perspektive: www.new-perspektive.de

NEW_Kampagne2013_Anzeige_Naturschutz_148x210_AS_BD_RZ.indd   1 11/6/13   4:47 PM

5 Jahre Garantie
auf alle Haushaltsgeräte
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Grußwort des Präses 
Michael Röring

Wenn man der Bedeutung der Schützen nachgeht, dann 
macht man eine interessante Entdeckung. Denn der 

Begriff  kommt nicht etwa vom Schießen. Er hat vielmehr etwas 
mit Schutz zu tun. Der Begriff  leitet sich eigentlich vom Begriff  des 
Beschützens ab.
Die Ursprünge der Schützenvereine und der Bruderschaft en gehen 
weit ins Mittelalter zurück. Die Schützengilden hatten die Aufgabe, 
die Stadt und ihre Menschen vor feindlichen Angriff en zu schützen. 
Schützen waren nämlich keine bezahlten Soldaten, die, wenn es 
gefährlich wurde, auf und davon liefen. Schützen waren vielmehr 
Bürger, die sich aus Sorge um das Wohl ihrer Stadt für die Gemeinschaft  einsetzten. Schützen, das 
waren Bürger, die zum Wohle der Allgemeinheit die Stadtmauern und die Tore bewachten. Die 
Schützen waren aber auch dann verlässlich, wenn es darum ging, die abgebrannte und zerstörte Stadt 
wieder aufzubauen. Aber heute? Was schützen heute Schützen? Wovor schützen sie ihre Stadt? Wovor 
schützen sie die Menschen? Welche Werte, welche Haltungen schützen sie heute?
Ich denke, sie könnten ein gutes Gegengewicht zum Traditionsverlust und zur Geschichts verges sen-
heit unserer Zeit sein. Was schützen Schützen heute?
Werte von Gemeinschaft  und Zusammenhalt werden da spürbar. Man kennt sich, man weiß 
umeinander! Die Zahl der Menschen, die anonym nebeneinander her leben, Vereinsamung und 
Vereinzelung, das prägt unser heutiges Zusammenleben immer mehr. Wenn es da gelingt, Menschen 
zusammenzubringen, sie füreinander zu interessieren, Gemeinschaft  zu pfl egen und zu leben, wenn 
das gelingt, dann ist das ein unschätzbar wichtiger Dienst für das Gemeinwohl und das soziale 
Gefüge. Was schützen Schützen heute? Für viele Schützen ist der ehrenamtliche Einsatz mit einem 
hohen zeitlichen, aber teilweise auch fi nanziellen Einsatz verbunden. Auch dies sind Werte, die es zu 
schützen gilt: Freigiebigkeit und ehrenamtliches Engagement, ein Einsatz, bei dem man nicht nur 
da nach fragt: Was habe ich davon, was springt für mich dabei raus?
Was schützen Schützen heute? Ich denke, das ließe sich jetzt so fortsetzen, aber lassen Sie mich zum 
Schluss noch fragen: Wer schützt denn eigentlich die Schützen heute? Auch Schützen brauchen, wie 
wir alle, selber Schutz.
Nun, ich denke zunächst sind sie für sich selber verantwortlich. Verantwortlich dafür, dass das, was 
sie sich auf ihre Fahnen geschrieben haben, auch wirklich umgesetzt und unter ihnen gelebt wird.
Dann gibt es da noch die Schutzpatrone der Schützen, den heiligen Sebastianus, den heiligen 
Antonius. Vieles gäbe es von ihnen zu erzählen, aber bei allem Legendären kann man eines sagen, 
dass sie für ihre Werte eingestanden sind und sie wurden dafür geliebt und gehasst, bewundert und 
zum Teil verfolgt und hingerichtet.
Aber sie wussten sich im Letzten gehalten und getragen von einer Kraft , einer Macht, die sich zu 
Jeder und Jedem bekennt, die Leben und Menschen schützt. Ganz besonders diejenigen, die sich 
füreinander und miteinander und für die Bewahrung der Schöpfung, für Gerechtigkeit und Frieden 
einsetzen. Gerade diese stehen unter Seinem besonderen Schutz.
Ihnen allen eine behütete und beschützte Zeit, einen achtsamen Blick für das Schutzbedürft ige, aber 
auch eine gute Schutzpatronin oder einen guten Schutzpatron an Ihrer Seite und schöne Kirmestage!

Michael Röring
Präses ❦



Unser Leistungsspektrum umfasst eine Vielzahl von Teilbereichen. 
Wir sind daher in der Lage, Ihnen als Dienstleister auf allen Ebenen 
der Elektrotechnik zur Seite zu stehen. Von der Beratung an, über die 
Planung bis zur Ausführung aller Arbeiten sind wir ein kompetenter 
Partner.

✘ Elektroinstallation

✘ Technische Objektbetreuung

✘ Modernisierung

✘ Reparaturarbeiten

OSP Gebäudeservice
OSP Gebäudeservice | Meisterbetrieb | Inhaber: Olaf Plha e.K.
Zum Feldchen 17 | 41564 Kaarst
Tel.: 0 21 31 • 450 500 | Fax: 0 21 31 • 450 501  
Mobil: 0171 • 17 911 00 | o.plha@t-online.de
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Grußwort des 
Bezirksbundesmeisters 
Horst Thoren

Jetzt haben wir es schrift lich: Das traditionelle Schützen-Brauch-
tum gehört zum Kulturerbe des Landes Nordrhein-Westfalen!

Mit umso mehr Stolz ziehen diesmal die Bruderschaft en auf 
und feiern mit Glanz und Gloria ihr Schützenfest. In alter 
Tradition – und in der nunmehr verbrieft en Gewissheit, dass 
die Landesregierung an ihrer Seite steht! 
Wer sich selbst überzeugen will, wie quicklebendig gerade das 
Wanloer Schützenbrauchtum ist und wie die altehrwürdige Sankt Sebastianus und Sankt Antonius 
Bruderschaft  Wanlo ihre historische Tradition feiert, hat dazu bei den Prunkfeierlichkeiten im 
Mai beste Gelegenheit! Er braucht dazu keinen Prüfk atalog, wohl aber die Bereitschaft , sich 
einzulassen auf die Welt von Kirmes, König und Schützenfest.
Die Majestäten stehen in Amt und Würden stellvertretend für alle Schützen. Der Schützenkönig 
ist Herrscher ohne Land, aber mit vielen Freunden. Das ist der Grundgedanke der Volks- und 
Bürgerkönige, wie sie von den Schützen verkörpert werden: Jeder, der sich einbringt und für die 
anderen einsteht, kann König werden. Als Erster unter Gleichen – nach christlicher Lesart also 
als „Diener aller“.
Bruderschaft skönig zu sein, bedeutet: Für ein Jahr glänzendes Vorbild im Dienste der 
Brüderlichkeit zu sein! Eine Würde, bei deren Verkörperung er natürlich auf die tatkräft ige 
Unterstützung „seines“ Schützenvolkes bauen kann.
Die Begeisterung beim Parademarsch, der rheinische Fröhlichkeit mit preußischem Reglement 
verbindet, umfasst sichtbar die Schützenfreunde allen Alters: Sie zeigen sich – stolz auf ihre 
Tracht und ihre Überzeugung: Freude, Friede, Schützenfest.
Und später stoßen sie miteinander und all den vielen Besuchern an! Sogar grenzüberschreitend. 
Ein allgemeines Prosit der Gemütlichkeit!
Und das ist gut so. Denn die stärkende Kraft  des „Kulturerbes Schützenwesen“ ergibt sich aus der 
würzigen Melange von (rheinischem) Wohlfühl-Faktor und (europäischem) Gemeinschaft ssinn. 
So bringt das große Fest Menschen zusammen, die dann auch nach den fröhlichen Tagen noch 
zusammenhalten. Nach unserem verpfl ichtenden Motto: „Bruder sein ist mehr“. 
Die Landesregierung wünscht sich, dass die Schützen ihr Brauchtum lebendig erhalten und 
ihre ererbte Kultur des Miteinanders an künft ige Generationen weiterreichen. Damit wird die 
grundlegende Selbstverpfl ichtung des Brauchtums nur ein weiteres Mal unterstrichen: 
Das rheinische Schützenwesen „als Ausdruck traditioneller Lebensfreude“ zu bewahren – 
und in Vereinen und Bruderschaft en die Liebe zu Glaube, Sitte und Heimat zu pfl egen und 
hochleben zu lassen. Mit Überzeugung und Mut – und immer auch mit off enen Armen für 
Mitmenschen, die Geborgenheit in guter Gemeinschaft  suchen!

In diesem Sinne wünsche ich „Schöne Feiertage!“ in Wanlo.

Horst Th oren
Bezirksbundesmeister ❦
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unglaubliche Erlebnis, den Vogel abzuschießen 
und dann ein Jahr lang für Wanlo der König 
zu sein? Und man sieht daran auch, dass Erfolg 
und Geld nicht unbedingt miteinander in Ver-
bindung stehen. Denn beim Schützenfest gilt: 
Umso größer der Erfolg, desto geringer wird das 
Geld…

Skorpion (24.10.-22.11.):
Sport: Genau wie die gesunde Ernährung des 
Widders ist Sport natürlich besonders gut für 
den fi tten Bruderschaft ler. Ein Schützenfest 
bietet viele Möglichkeiten sportlicher Aktivi-
täten: Marschieren, Tanzen oder Maibäume 
schleppen sind die beliebtesten. Und falls Sie 
von sportlicher Betätigung nicht genug be-
kommen können, beleidigen Sie einfach mal 
den Hauptmann oder den General. In Sachen 
Liegestütze und Ausdauerlauf sind Sie dann 
unschlagbar…

Schütze (23.11.-21.12.):
Geist: Nicht nur den Körper, auch den Geist 
gilt es natürlich während des Schützenfestes auf 
Trapp zu halten. Stärken Sie Ihren Geist, indem 
Sie ihn ausreichend beschäft igen und trainieren. 
Testen Sie, wieviel Schnaps er vertragen kann, 
lernen Sie die Satzung der Bruderschaft  auswen-
dig oder stellen Sie sich kleine Quizfragen. Zum 
Beispiel die Frage, wo zur Hölle nochmal Ihr Zu-
hause ist…

Steinbock (22.12.-20.01.):
Geld: Es regiert ja bekanntlich neben Angela
Merkel die Welt, aber ist Geld bei Schützen-

festen auch wichtig? Und wie! Schon der 
kleinste Panz freut sich aufs Kirmesgeld von 
der Oma und auch Sie wissen immer etwas 
mit Ihrem Ersparten anzufangen. Im Idealfall 
investieren Sie in sogenannte Wertmarken 
(Rating AAA), die man wiederum für den 
Erwerb wertvollster Dinge nutzen kann. Zum 
Beispiel Bier…

Wassermann (21.01.-18.02.):
Kleidung: Schon die historischen Röcke der 
Bruderschaft ler verraten, was für eine wich-
tige Rolle die richtige Kleidung während des 
Schützenfestes spielt. Und auch die tollen 
Kleider der Königinnen und Prinzessinnen 
sorgen natürlich für Verzückung. Ihr Mode-
bewusstsein äußert sich auch darin, dass Sie 
sich von Ihren Klamotten gar nicht mehr 
trennen wollen und einfach alle drei Tage am 
Stück darin verbringen.

Fische (19.02.-20.03.):
Glaube: Natürlich darf man die spirituelle Sei-
te des Schützenfestes nicht vergessen. Glaube, 
Sitte und Heimat, verbunden mit echter Tra-
ditionspfl ege stehen dabei im Mittelpunkt. 
Auch Sie stärken Ihren Glauben durch die 
Teilnahme an den Gottesdiensten oder einem 
innigen Gebet. Hüten Sie sich aber vor allem 
vor bösen Geistern, wie dem Himbeergeist 
oder dem Holundergeist. Gebete zu diesen 
Geistern betreff en vor allem Ihre starken 
Kopfschmerzen…  ❦

Schützenhoroskop

Als selbsternannte Service-Bruderschaft  sind wir natürlich besonders um das Wohlergehen 
unserer Schützenfestbesucher bemüht. Daher haben wir uns für gerade einmal 99 Cent 

die Minute ein paar Stunden von der Astrologin unseres Vertrauens beraten lassen und für 
Sie erneut ein persönliches Schützenhoroskop mit Vorhersagen für die Schützenfesttage 
zusammengestellt. Die Astrologin verriet uns diesmal, in welchem Ihrer Lebensbereiche das 

Glück winkt – leider ohne Gewähr, aber mit viel Spaß!

Widder (21.03.-20.04.):
Ernährung: Gesunde und ausgewogene Ernäh-
rung sind die Grundlage für ein gutes Selbstbe-
wusstsein und ein harmonisches Körpergefühl. 
Essen Sie also ruhig mal nach dem vierten Back-
fi sch einen Apfel und gönnen Sie sich nach all 
dem Bier und den Schnäpsen ruhig mal einen 
leckeren, frisch gemixten Smoothie. Zu emp-
fehlen sind auch leichte Speisen wie Fisch, der 
in Wanlo traditionell als Brathering mit Sahne 
serviert wird. Lecker!

Stier (21.04.-20.05.):
Familie: Gerade in so stressigen Situationen wie 
den Schützenfesttagen bietet die Familie den 
perfekten Rückhalt. Nutzen Sie also die fünf 
Minuten am Tag, an denen Sie Ihre Verwand-
ten klar sehen und zeigen Sie, wieviel diese Ih-
nen bedeuten: Spendieren Sie den Kindern eine 
Runde Karussell oder geben Sie Ihrer Frau einen 
Schnaps aus, bevor Sie zurück zu den Kumpels 
am Tisch gehen. Das fördert den Zusammenhalt 
der Familie beträchtlich.

Zwillinge (21.05.-21.06.):
Freizeit: Entspannen und Relaxen ist in unserer 
oft mals so hektischen Welt ein wichtiger Aus-
gleich für Körper und Geist. Das Schützenfest ist 
dabei perfekte Freizeitgestaltung. Anstatt mit Ih-
ren Liebsten das lange Wochenende voller Stress 
am Meer oder in den Bergen zu verbringen, 
sollten Sie viel lieber mit Ihren Freunden durchs 
Dorf marschieren, die Nacht durchmachen und 
ein Bierchen zu viel trinken. Perfekte Freizeitge-
staltung!

Krebs (22.06.-22.07.):
Beruf: Ihr berufl icher Erfolg ist natürlich auch 

während der Schützenfesttage gesichert. Ihr 
Chef weiß das ehrenamtliche Engagement, das 
Sie neben der Arbeit aufb ringen, natürlich voll-
kommen zu schätzen und gönnt Ihnen auch den 
ganzen Urlaub, den Sie für Kirmes in der Zeit 
genommen haben, wo in der Firma alles auf 
Hochtouren läuft . Eine Beförderung der ganz 
besonderen Art lässt da bestimmt nicht mehr 
lange auf sich warten…

Löwe (23.07.-22.08.):
Freundschaft : Wann, wenn nicht beim Schüt-
zenfest erlebt man den Wert der Freundschaft  
besser? Drei Tage lang sind Sie nur von Ihren be-
sten Freunden umgeben. Na gut, ein oder zwei 
mögen Ihnen mal die Freundin ausgespannt ha-
ben, der andere hat zuletzt Ihr Auto zerbeult und 
manch einer von Ihren Freunden hat Sie auch 
mal übel abgefüllt und betrunken auf der Straße 
liegen lassen. Aber trotzdem ist man doch gerne 
mit Freunden zusammen…

Jungfrau (23.08.-23.09.):
Liebe: Eine gesellige Veranstaltung wie das 
Schützenfest lädt natürlich immer zum Flirten 
und Verlieben ein. Gerade Jungfrauen sind da 
naturgemäß besonders heiß begehrt. Putzen 
Sie sich also gerne mal etwas mehr heraus, man 
weiß ja nie, was die lauen Wanloer Nächte so zu 
bieten haben. Aber Vorsicht: Wenn Ihr Lebens-
partner gesagt hat, dass Sie pünktlich zuhause 
sein sollen, sollten Sie das tun. Sonst steht die 
Liebe unter keinem guten Stern…

Waage (24.09.-23.10.):
Erfolg: Das Sternbild unseres Schützenkönigs 
Christian Giesen ist natürlich mit dem Erfolg 
verbunden. Denn was gibt es Schöneres als das 
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Das Königshaus 2015

Man muss sich Christian Giesen als dankbaren Menschen vorstellen. Angesprochen auf 
die Frage, warum er sich am Nachmittag des 2. Juni 2014 entschied, auf den Vogel zur 

Erringung des Königstitels zu schießen, antwortet er heute: „Aus Dankbarkeit“. Der 34-Jährige 
will mit seiner Regentschaft  der besonderen Gemeinschaft  danken, die die Gruppe des 1. 
Jägerzuges seit genau 20 Jahren ausmacht. „Diesen Zusammenhalt als König zu erleben, war 
immer mein Traum“, sagt Christian Giesen und erfüllt sich diesen Traum im Jubiläumsjahr 
der Gruppe. Damit ist auch klar, was die Schützenfestbesucher in diesem Jahr in Wanlo 
erwartet: Jede Menge Spaß. Denn mit der Unterstützung des 1. Jägerzuges im Hintergrund wird 
das Königshaus 2015 vor allem auf viel Spaß, Geselligkeit und vor allem langes und feucht-
fröhliches Feiern setzen.

Dies war für Christian Giesen auch wichtig bei der Auswahl seiner Minister. Mit Bernd 
Wienands (41) und Stefan Pitsch (39) hat sich Christian Giesen zwei Minister zur Seite gestellt, 
die einerseits verlässlich und voller Ideen für die Umsetzung des Königsjahres, aber auch 
andererseits „partyfest“ sind. So schätzt Christian Giesen bei seinen Ministern, dass sie vor 
lauter unkonventionellen Ideen sprudeln, schon mal die eine oder andere Spinnerei aushecken 
oder eine Party auch im Alleingang vorantreiben können. Dies haben die beiden auch im 
letzten Jahr unter Beweis stellen können, als Bernd Wienands Schützenkönig und Stefan Pitsch 
Gruppenkönig des Jägerzugs war.

Christian Giesen, der seit Ende 2014 auch Brudermeister der Bruderschaft  Wanlo ist, erinnert 
sich bezüglich der Kreativität seiner Gruppenmitglieder besonders gern an seine Regentschaft  
als Jungkönig im Jahr 2004, als ihm der Jägerzug einen Hochstand (samt Jäger) in den Vorgarten 
seines Elternhauses baute. Auch in diesem Jahr entsteht die Residenz des Königs Christian 
Giesen vor dem elterlichen Heim an der unteren Plattenstraße. Dabei bedient er sich bei 
Vorjahreskönig Bernd Wienands und der für diesen Anlass gebauten Burg, die auch schon für 
das Zeltlager der Jungschützen den Wehrturm bildete. Die Residenz erhält zuvor nochmal eine 
neue Optik und wird neu tapeziert, die Pläne für den neuerlichen Burgenbau liegen bereits seit 
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Anfang des Jahres bereit und werden in diesen Tagen umgesetzt. Da Christian Giesen nicht in 
Wanlo, sondern im beschaulichen Glabbach bei Nettetal wohnt, setzt er bei der Organisation 
des heimischen Festes besonders auf die Mithilfe seiner Familie. Sein Bruder Th omas – seit 
kurzem auch Mitglied im Jägerzug – ist beispielsweise mit der detaillierten Planung der 
Residenz betraut.

Und beim Schützenfest im Mai verbinden sich sowieso beide Heimaten von Christian Giesen in 
Wanlo. „Natürlich kommt auch der Schützenkönig von Glabbach zu uns nach Wanlo und bringt 
hoff entlich auch ein paar Gruppen mit“, freut sich der König. Eine Woche nach dem Wanloer 
Schützenfest folgt dann der Gegenbesuch beim Schützenfest in Glabbach. Auch Christian 
Giesens Frau Astrid und Töchterchen Leonie sollen sich bei der Wanloer Prunk wohl fühlen. 
„Astrid soll einfach Königin sein und das Fest genießen können“, fi ndet Christian Giesen und 
erfüllt seiner Frau damit wohl den von allen Frauen der Welt gehegten Wunsch nach einem 
royalen Leben. Aber auch alle anderen Wanloer können sich auf ein Königshaus freuen, das 
Spaß an der Freude in den Vordergrund stellt und die Begeisterung an Gemeinschaft  und 
Fröhlichkeit off en und ehrlich lebt. So sollen die Prunkfeierlichkeiten 2015 nicht als besonders 
spektakulär, bombastisch oder neues Nonplusultra in die Geschichte der Bruderschaft  Wanlo 
eingehen, sondern laut Christian Giesen einfach nur eins werden: schön. ❦

Steckbrief Königshaus 2015:
Name und Titel König Christian Giesen Minister Stefan Pitsch Minister Bernd Wienands

Alter 34 Jahre 39 Jahre 41 Jahre

Familienstand Verheiratet mit Astrid Verheiratet mit Bianca Verheiratet mit Michaela

Kinder Tochter Leonie Tochter Victoria Sohn René

Beruf Technischer Parfümeur  Kaufmann Maschinenbauer
 bei Henkel bei Junkers und Müllers bei Trützschler

Mitglied seit 1994 2010 1988

Erfolge Jungkönig 2004, Gruppenkönig 2014 Minister des Jungkönigs 1993, 
 König 2015  König 2014 BEST FRIEND`s

since 2009

®
Hundeschule
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www.bruderschaft-wanlo.de
www.facebook.com/Wanlo1400

Entdecken Sie die Internetauft ritte der
St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo 1400 e.V.

Online sind Sie bei uns König! Erfahren Sie im Internet 
alles Wissenswerte über die Wanloer Bruderschaft  und 

klicken Sie sich durch unsere vielen aktuellen Angebote und 
Informationen!

Wir freuen uns auf ihren Besuch bei 
www.bruderschaft-wanlo.de

Per Mail erreichen Sie uns unter 
kontakt@bruderschaft-wanlo.de

Sind Sie bei Facebook? Die Bruderschaft  Wanlo fi nden Sie unter 
www.facebook.com/Wanlo1400

Wir bieten:
• Aktuelle Berichte über Veranstaltungen der Bruderschaft 

• Alle wichtigen Termine des Jahres
• Historie

• Informationen zum Nachschlagen
• Alle Gruppen und ihre Geschichte

• Und vieles mehr…

www.facebook.com/Wanlo1400

klicken Sie sich durch unsere vielen aktuellen Angebote und 

Wir bieten:
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Das Jungkönigshaus 2015

Bereits zum dritten Mal in Folge regiert in Wanlo eine junge Frau auf dem Jungkönigsthron: 
Die 21-jährige Bürokommunikationskauff rau Michelle Görtz aus Holzweiler sicherte 

sich beim Vogelschuss am Prunkmontag des letzten Jahres den begehrten Titel. Und begehrt war 
er gewiss: Neben der Siegerin trat auch das gesamte Jungkönigshaus 2014 um Jeanette Katz zum 
Vogelschuss an. Mit dem 51. Schuss, den Michelle Görtz abgegeben hatte, fi el der Vogel schließlich 
von der Stange und in der Halle brandete besonders bei den Mitgliedern des Jägerzuges großer Jubel 
auf. Denn obwohl Michelle Görtz nun erstmals im Rampenlicht der bruderschaft lichen Bühne steht, 
ist sie seit Jahren mit dem Verein über familiäre Bande verbunden. Ihr Großvater Hubert Becker 
von den Roten Husaren war 1986 Schützenkönig, ihr Onkel Th omas Becker aus dem 1. Jägerzug 
bekleidete das Amt im Jahr 2001. Die Schützenfest-begeisterte Familie Becker und der gesamte 
Jägerzug geben ihr daher während des Jahres als Jungkönigin volle Rückendeckung. Die Residenz 
der Jungkönigin wird daher auch im Dachsweg bei den Großeltern und ihrem Onkel errichtet.

Gleichzeitig kann sich Michelle Görtz aber auch auf ihre beiden Ministerinnen voll verlassen. Die 
21 Jahre alte Julia Paulus ist ihre beste Freundin und zum ersten Mal bei einem Schützenfest dabei. 
Etwas mehr Erfahrung in Sachen Wanloer Schützenfest bringt Michelle Wagner (19) mit, da sie 
als einzige der drei in Wanlo wohnt und ihre Mutter vor zehn Jahren ebenfalls Ministerin von 
Jungkönigin Daniela Krenzel war. Die drei bilden also ein eingespieltes Team, bei dem vor allem 
der Spaß im Mittelpunkt stehen soll. Spaß war auch von Anfang an die Motivation von Michelle 
Görtz, am Vogelschuss teilzunehmen und nun als Jungkönigin gemeinsam mit den anderen 
Königshäusern im Mittelpunkt der schützenfestlichen Aufmerksamkeit zu stehen. Dazu zählt für 
die drei jungen Frauen vor allem der Prunksonntag, an dem sie ihre tollen Kleider präsentieren und 
auf viel Applaus der Besucher und Zuschauer hoff en. Aus dieser Hinsicht ist es nicht verwunderlich, 
dass der Jungkönigsthron beim weiblichen Geschlecht neuerdings so beliebt ist. ❦

ereits zum dritten Mal in Folge regiert in Wanlo eine junge Frau auf dem Jungkönigsthron: 
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Die Schülerprinzessin 2015

Während der Posten des Jungkönigs nun schon seit über einer Dekade vermehrt weiblich 
besetzt wird, hatten mit Jason Schroers und Justin Sudkamp-Nauschütz bislang zwei 

männliche Jungschützen den Titel des Schülerprinzen inne. Doch am 22. November letzten 
Jahres war es dann so weit und aus dem spannenden Schießwettbewerb mit dem Lichtgewehr 
ging eine waschechte Prinzessin hervor: die siebenjährige Leonie Sörgel. Die Grundschülerin, die 
erst seit einem Jahr Mitglied bei den Jungschützen ist, hatte in den beiden ersten Schießrunden 
die volle Punktzahl von jeweils fünf Treff ern auf den Biathlonscheiben erzielt. Genauso treff sicher 
zeigte sich Jason Schroers, der sich bereits 2012 als erster Schülerprinz in die Geschichtsbücher 
der Bruderschaft  geschossen hatte. In der dritten Runde wurden die Zielscheiben verkleinert 
und es kam zu einem spannenden Duell zwischen Leonie Sörgel und Jason Schroers. Nachdem 
Jason Schroers in Runde drei unglücklich blieb und keinen weiteren Treff er setzen konnte, behielt 
Leonie Sörgel die Nerven und traf mit ihrem fünft en und letzten Schuss ins Schwarze. Sichtlich 
gerührt fi el sie unter dem Applaus des ganzen Saales sofort ihrer Mutter um den Hals.
Die Eltern Volker und Christiane Sörgel aus Beckrath stehen natürlich voll hinter dem Erfolg ihrer 
Tochter und unterstützen sie auf ganzer Linie für das Amt der Schülerprinzessin. Obwohl Leonie 
Sörgel erst sieben Jahre alt ist, begeistert sie sich stark für das Brauchtum und ist auch begeistertes 
Mitglied bei der Tanzgarde der KG „Wanloer Ströpp“. Als Ritter für das Schützenjahr 2015 wählte 
Leonie Sörgel ihren drei Jahre älteren Bruder Felix und die ebenfalls zehnjährige Lisa Eschenbrücher. 
Die Generalprobe für das Schützenfest vom 16. bis 18. Mai fand bereits zum Antoniusfest statt, bei 
dem sich alle drei stolz mit ihren frisch verliehenen Insignien präsentierten. ❦
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te Gruppe geformt hat, die die Traditionen weiter 
hoch hält. In den Anfangsjahren sind wir wirk-
lich positiv aufgenommen worden. Wir wurden 
zum Beispiel sonntags von Bruderschaft lern 
zum Frühstück eingeladen und auch Th eo Schif-
fer, der die Schülergruppe soweit betreut hat, 
dass aus ihr der Jägerzug werden konnte, hat sich 
immer um uns gekümmert. Deshalb ist der Th eo 
auch das einzige Ehrenmitglied des Jägerzugs.

PS: Inwiefern hat diese Betreuung durch die 
Bruderschaft  bei euch Früchte getragen?
MS: Naja, wir haben ja schon zu Zeiten der Schü-
lergruppe viele Ausfl üge gemacht, beispielsweise 
in Freizeitparks oder nach Spa zum Go-Kart-
Fahren. Mit der Zeit ist da natürlich auch ein 
richtiger Freundeskreis entstanden und obwohl 
nur noch fünf Gründungsmitglieder aktuell in 
der Gruppe sind, ist der Jägerzug so mitglieder-
stark wie lange nicht mehr – aktuell sind wir 16 
Mann. Das ist einfach großartig, wenn man sieht, 
was aus dieser kleinen Schülergruppe entstan-
den ist. Wir sehen uns das ganze Jahr hindurch 
und machen auch unglaublich viel zusammen.

PS: Wie geht ihr als Gruppe damit um, dass 
Mitglieder aus berufl ichen oder privaten 
Gründen ausscheiden und dass es gleichzeitig 
immer wieder neue Leute gibt, die in die Grup-
pe zu integrieren sind?
MS: Wir achten gerade bei Neuaufnahmen dar-
auf, dass es wirklich für alle, die bereits Mitglied 
im Jägerzug sind, wirklich passt. So haben Neu-
mitglieder grundsätzlich ein Probejahr zu ab-
solvieren und da testen wir die Anwärter auch 
wirklich auf Herz und Nieren. Sollte nach dem 
Probejahr auch nur ein einziges Mitglied einer 
Aufnahme in die Gruppe widersprechen, hat der 

Kandidat dann eben keine Chance bei uns. Es 
muss halt zu 100% passen, das Risiko ist zu groß, 
dass die Gruppe dadurch auseinander fl iegt oder 
es zu Streit kommt. Normalerweise ist Streit bei 
uns aber auch immer schnell geschlichtet.

PS: Viele Mitglieder des Jägerzuges sind inzwi-
schen Familienväter oder seit langem in festen 
Händen. Welche Rolle spielen die Frauen und 
Familien für euch?
MS: Also die Frauen sind eigentlich immer mit 
Rat und Tat bei der Sache mit dabei, es gab ja 
sogar mal die eigene Gruppe der „Jägermeiste-
rinnen“. Die Frauen sind eigentlich immer und 
überall aktiv mit dabei und unterstützen sowohl 
ihre Männer als auch die Kinder, die ja zum Teil 
schon bei den Jungschützen aktiv sind.

PS: Gehen wir in der Geschichte des Jäger-
zuges ein bisschen weiter. Anfang der 2000er 
Jahre befand sich die Bruderschaft  in einer 
fi nan ziellen und personellen Krise. Viele Mit-
glieder des Jägerzuges versuchten sich damals 
auch in Vorstandsämtern, hielten dort aber 
immer nur ein paar Jahre durch. Woran könn-
te das gelegen haben?
MS: Ich denke, das lag hauptsächlich an den be-
rufl ichen Verpfl ichtungen, die wir damals alle 
hatten. Wir waren noch nicht so gefestigt im 
Beruf, viele kletterten noch auf der Karrierelei-
ter nach oben, da fehlte dann oft  die Zeit, sich 
um die Bruderschaft  zu kümmern. Die Priori-
täten liegen dann eben anders. Wenn man 50 
ist und es im Beruf nicht mehr um so viel geht, 
dann kann man sowas schon eher leisten. Ich 
denke, dass es da demnächst auch vonseiten 
des Jägerzuges wieder mehr Engagement ge-
ben wird. Allein die Tatsache, dass wir seit 2011 

PS: Der Jägerzug entstand ja 1995 aus der 
Schülergruppe heraus. Wie hast Du die Grün-
dung damals erlebt?
MS: Angefangen hat ja alles damit, dass Franz 
Moll, Achim Haimüller und Th eo Schiff er Ende 
der 80er Jahre eine Schülergruppe aufgebaut ha-
ben und dafür junge Leute suchten. Bestimmt 
20 Kinder oder sogar mehr kamen da schon zu-
sammen und man zog dann mit schwarzer Hose, 
weißem Hemd und Spazierstock auf. Aber in den 
nächsten Jahren haben wir dann schon andere 
Outfi ts gehabt, ganz legendär waren aubergine-
farbene Pullover, die mal während einer Parade 
nass wurden und die Farbe richtig aus den Pullis 
rauslief. 1995 sind wir dann erstmals mit den 
Uniformen aufgezogen und daher ergab sich das 
dann als Gründungsdatum.

PS: Warum wurde es ausgerechnet ein Jägerzug?
MS: Wir wollten nach außen als richtige und 
erwachsene Gruppe wirken und nicht mehr mit 
irgendwelchen Fantasieuniformen aufziehen. 

Dass wir ein Jägerzug wurden, war erst relativ 
spät klar. Wir haben lange überlegt, welche Uni-
formen wir uns anschaff en sollten, in Wanlo gab 
es ja schon diverse Marine- und Husarengrup-
pen. In einem Anzeigenblatt haben wir dann 
gesehen, dass sich ein Jägerzug aus Gierath (bei 
Jüchen) aufgelöst hatte und 12 Uniformen zum 
Verkauf anbot. Die haben wir dann gekauft  und 
damit erstmal alle ausstaffi  ert. Nachdem wir ge-
sehen hatten, dass es noch nie zuvor einen Jäger-
zug in Wanlo gegeben hatte, haben wir uns auch 
1. Jägerzug Wanlo genannt.

PS: In den 90er Jahren stellten die Mitglieder 
des Jägerzugs quasi durchgehend das Jungkö-
nigshaus. Wie habt ihr euch darüber hinaus als 
junge und neue Gruppe in der Bruderschaft  
etablieren können?
MS: Klar, zunächst waren wir die „kleinen Grü-
nen“ und zum Teil werden wir ja heute noch so 
genannt. Nichtsdestotrotz waren viele im Dorf 
froh, dass sich aus einer Schülergruppe eine ech-

20 Jahre 1. Jägerzug 
Interview mit Mark Stockums

Der 1. Jägerzug Wanlo ist im Jahr 2015 nicht nur Königsgruppe, sondern feiert 
auch sein 20-jähriges Bestehen. Die Paradeschri�  nahm dies zum Anlass, sich mit 

Gründungsmitglied Mark Stockums zu treff en und über den Jägerzug – gestern und heute – 
zu sprechen. Herausgekommen ist ein vielseitiges und launiges Porträt unserer diesjährigen 
Königsgruppe.
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den Brudermeister stellen und nun auch Sascha 
Jägers wieder im Vorstand ist, beweist, dass da 
von uns mehr kommt, weil es im Verein jetzt ja 
auch besser läuft .

PS: Darüber hinaus ist der Jägerzug jetzt schon 
zum zweiten Mal in Folge die Königsgruppe. 
Was bedeutet das für euch?
MS: Verdammt viel Arbeit (lacht). Wenn in die-
sem Jahr nochmal einer aus dem Jägerzug zum 
Vogelschuss antritt, werde ich als Schießmeister 
persönlich dafür sorgen, dass da nur Luft  kommt 
(lacht).

PS: Oha. So schlimm?
MS: Naja, es belastet ja auch die Gruppenkasse 
extrem. Da ist es jetzt nach zwei Jahren hinter-
einander auch mal gut. Ich hoff e, dass dann mal 
wieder jemand aus einer anderen Gruppe antritt. 
Es ist ja durchaus zu stemmen – für jede Gruppe. 
Aber es ist halt mit sehr viel Arbeit verbunden, 
auch wenn wir jetzt große Teile der Residenz von 
Bernd Wienands wieder verwenden können. 
Nichtsdestotrotz werden wir wieder einige Wo-
chen Zeit und Arbeit dort investieren müssen.

PS: Was bedeutet das Schützenfest generell für 
den Jägerzug?
MS: Das Schützenfest ist einfach für jeden in der 
Gruppe das absolute Highlight eines jeden Jahres, 
auch wenn wir viele andere schöne Sachen ge-
meinsam über das Jahr hinweg machen. Für das 
Schützenfest ist es einfach Pfl icht, sich Urlaub zu 
nehmen und die Zeit zu genießen. Und bereits 
jetzt laufen die Planungen auf Hochtouren für den 
König Christian Giesen. Unsere Köche arbeiten 
an Speiseplänen und die Residenz wird ebenfalls 
schon geplant. Schützenfest kann kommen.

PS: Der Jägerzug ist während des Schützenfe-
stes ja auch immer der Stimmungsgarant in 
der Festhalle. Wo nehmt ihr diese riesige Lust 
an Party, Stimmung und Freude am Feiern her?
MS: Wir haben natürlich einige Rampensäue 
bei uns in der Gruppe. Die verstellen sich auch 
nicht, die gehen einfach immer ab bei sowas. 
Da steckt auch kein Plan oder keine Philosophie 
hinter, die meisten bei uns sind einfach die ge-
borenen „Party People“. Die Jüngeren von uns 
sowieso, aber auch die anderen wollen einfach 
nicht erwachsen werden. Da zähle ich mich auch 
zu (lacht).

PS: Was ist für Dich und auch für den Jägerzug 
generell das schönste Erlebnis in den letzten 20 
Jahren gewesen?
MS: Also für mich persönlich war das Jahr 
1997 das absolute Highlight. Wir hatten keinen 
„großen“ König und ich war Jungkönig, sodass 
entsprechend viel an mir hängen blieb. Das war 
Fluch und Segen zugleich, aber für mich persön-
lich wirklich schön. Für die Gruppe ist es schwie-
riger. Fast jedes Jahr hatte immer irgendwelche 
Highlights, auch wenn ich zum Beispiel an die 
Ausfl üge unter dem Motto „Jägerzug and Fri-
ends“ denke. Für den ganzen Jägerzug dürft e als 
Erlebnis immer noch das Schützenfest zum Jubi-
läumsjahr 2000 in Erinnerung bleiben, weil sich 
da vom Programm her einfach unfassbare Dinge 
abgespielt haben. Allein die ganzen Gruppen, die 
damals da waren – einfach ein Riesenfest.

PS: Die letzte Frage wird häufi g bei Jubiläen 
gestellt: Wo sieht sich der Jägerzug in 20 Jahren?
MS: In der Hinsicht würde ich gerne Lucien Fav-
re von Borussia Mönchengladbach zitieren, der 
ja auch immer „von Spiel zu Spiel schaut“. So 
werden auch wir immer von Jahr zu Jahr schau-
en. Aber wenn es zwischenmenschlich bei uns so 
weiter geht wie bisher und uns auch das Schüt-
zenfest in Wanlo generell erhalten bleibt, dann 
denke ich, dass wir auch solange weitermachen, 
dass wir auch in vielen Jahren noch als Jägerzug 
unterwegs sein werden. Worauf ich mich kurz-
fristig schon freue, ist das Silberne Jubiläum in 
fünf Jahren, da machen wir dann eine richtige 
Party und es wird garantiert wieder einen König 
aus unserer Gruppe geben. ❦
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Neuer Ablauf am Prunkmontag

Es ist ein historisches, aber trauriges Element der 
diesjährigen Prunkfeierlichkeiten: Das Früh-

schoppen am Kirmesmontag kann nicht mehr in 
einer Wanloer Gaststätte stattfi nden. Zogen die Bru-
derschaft ler vor vielen Jahrzehnten noch durch meh-
rere Kneipen des Dorfes und statteten den Wirten, die 
auch die Tanzsäle und Versammlungsräume während 
und außerhalb der Prunk zur Verfügung stellten, der 
Reihe nach einen Besuch ab, wird in diesem Jahr erst-
mals keine Kneipe auf dem Weg der Bruderschaft ler 
liegen. Nachdem die „Tenne“ Ende letzten Jahres für immer ihre Pforten schloss, war klar, dass es für 
den Prunkmontag einen neuen Ablauf geben musste. Denn bislang zogen die Bruderschaft ler unter 
Begleitung der Wanloer Musikvereinigung nach der Messe für die Lebenden und Verstorbenen der 
Bruderschaft  immer zum Frühstück in die „Tenne“. In diesem Jahr wird das anders sein: So fi ndet die 
Messe bereits um 9.30 Uhr in der frisch renovierten Pfarrkirche statt. Im Anschluss (gegen 10.15 Uhr) 
ziehen die Bruderschaft ler mit musikalischer Begleitung zum König Christian Giesen, der dort zum 
gemeinsamen Frühstück einlädt. In diesem Rahmen wird die Musikvereinigung Wanlo wieder ein 
paar musikalische Leckerbissen präsentieren. Gegen 12 Uhr endet das Frühstück und die Schützen 
marschieren zum Rittergut Wildenrath, wo es wie in den Vorjahren die traditionellen Bestrafungen 
und bestimmt auch das ein oder andere launige Spiel der Gruppen geben wird. Gegen 14 Uhr fi ndet 
sich die ganze Gemeinschaft  dann wieder zum Erbsensuppe-Essen am Festplatz ein. ❦

liegen. Nachdem die „Tenne“ Ende letzten Jahres für immer ihre Pforten schloss, war klar, dass es für 

Brauchtum und Gemeinschaft gehören zu uns. Seit mehr 
als 120 Jahren. Seit unserer Gründung leben wir Solidarität 
und Verantwortung. In unserer und für unsere Region.
www.voba-mg.de 

(v. li.) Markus Schmitz, Marketingleiter, Wolfgang 
Weuthen, Bereichsleiter Firmenkunden, und 
Steffen Linkens, Baufi nanzierungs-Spezialist
der Volksbank Mönchengladbach eG.

„ mittendrin – 
Volksbank!“
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Nach viel zu langer Wartezeit
Ist es endlich wieder soweit
Schützensonntag zieht herauf,
Das Fest nimmt seinen frohen Lauf

Die bunten Fähnchen weh‘n im Winde
Sehr zur Freud‘ vom kleinen Kinde.
Und wenn man noch ein Bierchen hat
Läuft es auch für die Großen glatt

Des Morgens spielt die Serenade,
Nachmittags zieht die Parade
Zur Ehr‘ der Majestäten alle
Und hernach geht es in die Halle

Dort regt Musik zum Tanzen an
Manch Schütze zeigt nun, was er kann
Und nichts vermag den Abend zu vermiesen,
Denn so feiert Wanlo, an Tagen wie diesen.

Auf die Prunk 
kann man sich keinen Reim machen…
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Das Frauenstudio in Wickrath 
Einfaches, schnelles und effektives Training 

Persönliche Betreuung 

Wir sind ein Treffpunkt für Frauen jeden Alters und jeder Figur 

Wir nehmen uns Zeit für die persönlichen Belange unserer Mitglieder – Ihre Ziele sind uns wichtig 

Kurse: Rückenschule, Zumba, Yoga, Pilates 

Kursangebote auch für Nichtmitglieder, 10-er Karten möglich 

Lernen sie uns bei einem Probetraining unverbindlich kennen 

CENOTE Massagen (Ulrich Rode) für Frauen und Männer  

u.a. Energetische Massage, Fußmassage, Wickrather Schlossmassage 

 
like a woman Quadtstr. 30 …41189 Mönchengladbach  Telefon 02166 6762422      info@likeawoman.de 

 

 

Wir empfehlen uns:

mit frischer Ware, 
hervorragender Qualität

und gutem Service.

Wir wünschen allen Schützen und 
Gästen sonnige und frohe Prunkfeierlichkeiten 

 MG - Odenkirchen                Burgstr. 6                        Tel.: 02166/601137

Filiale:  Mönchengladbach  Odenkirchener Str. 19    Tel.: 02166/940448

Filiale: Hochneukirch  Hochstr. 85                              Tel: 02164/2380

Kirmestagebuch

Bei Aufräumarbeiten nach dem Schützenfest 2014 fand man in einer Ecke der Festhalle 
ein Tagebuch, in das ein Schütze seine Erlebnisse während der Prunkfeierlichkeiten 

eingetragen hatte. Leider konnte bis zum heutigen Tag nicht ermittelt werden, wem dieses 
Tagebuch gehört. Da aber auch kein © vermerkt war und wir noch Platz in der Paradeschri� 
haben, veröff entlichen wir exklusive Ausschnitte aus dem Tagebuch.

Donnerstag, 29. Mai 2014: Vatertag
Liebes Tagebuch, heute ist Vatertag. An Vatertag 
treff en sich immer alle Schützengruppen und 
machen tolle Sachen zusammen, meistens trinken 
sie Bier. Habe heute aber keine Lust auf Bier. Meine 
Frau lacht. Will stattdessen mal gucken, was der 
Schützenkönig da für eine Residenz baut. Ich komme 
am frühen Nachmittag bei der Residenz an und 
schaue den fl eißigen Leuten beim Bauen zu. Was für 
eine schöne Burg er sich da baut. Plötzlich kommt 
einer aus dem Jägerzug zu mir und bittet mich, einen 

Nagel in die Sperrholzwand zu schlagen. Für mich als passionierter Handwerker kein Problem – ein 
Schlag und der Nagel sitzt. Der Jäger ist begeistert und gibt mir für meine Hilfe erstmal ein Bier aus. 
Nachdem das Bier leer ist, biete ich an, weiter beim Bauen mitzuhelfen, doch jetzt wird erst mal 
gegessen. Auch beim Essen gibt es Bier. Nach dem Essen helfe ich nochmal, einen Nagel in eine Wand 
zu hauen. Begeistert gibt man mir einen Schnaps aus. Alle auf der Baustelle trinken mit. Schlage 
danach einen weiteren Nagel in die Wand. Treff e den Nagel nicht. Aus Frust trinke ich noch einen 
Schnaps. Das nächste, was ich weiß, ist, dass ich im Bett neben meiner Frau liege. Sie lacht nicht. Ich 
frage mich, ob die Residenz fertig geworden ist…

Freitag, 30. Mai 2014: O‘ Zapft  is…
Liebes Tagebuch, heute um kurz nach zwei Uhr aufgestanden. Schwere Kopfschmerzen. Auch alle 
Gelenke und der Rücken tun weh. Auf dem Handy lese ich eine Nachricht vom Jägerzug: „Super 
Aktion gestern. Tausend Dank für Deine Mithilfe.“ Dazu ein Bild der Residenz. Sie ist fertig. Am 
Abend mache ich mich fertig für den Bayrischen Abend „O Zapft  is…“ vom Förderverein. Brauche 
etwa eine halbe Stunde, bis ich mich in die Lederhose gezwängt habe. Meine Frau will kein Dirndl 
anziehen. Sie sagt, dass sei lächerlich. Wir kommen an der Halle an, für mich gibt es am Eingang 
einen Schnaps, für meine Frau nicht. Fast alle anderen Frauen tragen Dirndl. Kann kaum die Augen 
oben halten. Meine Frau lacht nicht. Wir gehen zusammen eine Weißwurst essen und setzen uns 
danach an einen Tisch zu unseren Nachbarn. Die Musik spielt zünft ige Lieder, wir schunkeln und 
einmal gehe ich sogar mit meiner Frau tanzen. Als ich von der Tanzfl äche runter gehe, kommen Leute 
vom Jägerzug, geben mir ein Maß Bier in die Hand und laden uns zu sich an den Tisch ein. Meine 
Frau schüttelt den Kopf. Die Jäger sagen, sie wollten sich anständig dafür revanchieren, dass ich die 
Residenz quasi alleine fertig gestellt hätte. Aha. Feiere nun mit den Jägern. Viele Maß Bier und Obstler 
später kommt meine Frau an den Tisch und zieht mich aus der Halle raus. Tue mich schwer beim 
Geradeauslaufen, meine Frau hängt mich langsam ab…

Samstag, 31. Mai 2014: Kirmessamstag
Liebes Tagebuch, heute um kurz nach drei mit der Lederhose im Treppenhaus wach geworden. Erneut 
schwere Kopfschmerzen und leichte Erkältung. Habe wohl lange Zeit nachts draußen verbracht. 
Erneut eine Nachricht vom Jägerzug. Ich wäre ja ein echtes „Feierbiest“. Das Video, wo ich die drei 
Maß exe, sei im Internet voll erfolgreich. Meine Frau will nicht mit mir reden. Erst wenn dieser ganze 
„Kirmesquatsch“ vorbei wäre. Ziehe am Nachmittag meine Uniform an. Es geht zum Maiensetzen. 

Donnerstag, 29. Mai 2014: Vatertag
Liebes Tagebuch, heute ist Vatertag. An Vatertag 
treff en sich immer alle Schützengruppen und 
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einer aus dem Jägerzug zu mir und bittet mich, einen 
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Die frische Luft und das Marschieren tun gut, die Lebensgeister erwachen wieder. Helfe einer Gruppe, 
den Maibaum beim Fähnrich aufzusetzen. Als Dank gibt es einen Schnaps, der wie Brennspiritus 
schmeckt. Als ich ihn absetze, sehe ich meine Frau in der Zuschauermenge. Sie lacht nicht. In der 
Halle geht es nachher erneut hoch her. Halte mich diesmal aber lieber an meine Gruppe und bleibe 
auf Abstand zum Jägerzug. Der Gruppenführer ist sauer auf mich. Wo ich denn an Vatertag gewesen 
wäre, man hätte doch so schön zusammen Bier trinken können. Ich erzähle meine Geschichte, doch 
keiner lacht. Ob ich nicht schon mal an einen Gruppenwechsel gedacht hätte, fragt mich einer. Gehe 
frustriert auf den Kirmesplatz und versuche für meine Frau was am Schießstand zu gewinnen. Kein 
Treffer. Frustriert gehe ich heim. Mitten in der Nacht werde ich von der Nachtparade geweckt. Meine 
Frau jammert. Auch ich kann nicht mehr einschlafen.

Sonntag, 01. Juni 2014: Kirmessonntag
Liebes Tagebuch, habe gerade wieder in den Schlaf gefunden, als nebenan das Wecken stattfindet. Es 
ist halb acht morgens. Meine Frau schläft mit Ohropax friedlich weiter. Werfe mich in meine Uniform 
und schließe mich dem Zug an. Beim Frühstück an der Königsresidenz treffe ich meine Gruppe 
vom Vorabend wieder. Sie entschuldigen sich, es wäre ja nicht so gemeint gewesen. Wir trinken ein 
Bier zusammen und gehen danach in die Messe. Nach der Kirche ist Frühschoppen. In der Gruppe 
herrscht wieder Frieden und alle sind gut drauf. Die Kellner müssen ständig neue Getränke bringen. 
Nach dem Frühschoppen gibt’s was bei Onkel Heinz und danach trifft man sich am Bierwagen wieder. 
Nachmittags Antreten zum großen Festumzug. Habe sei Stunden nicht mehr gesessen. Während des 
Umzugs fangen die Füße an, weh zu tun. Das Schlimmste ist die Parade, das geht voll auf die Sohle. 
Doch der Gruppenführer fordert Disziplin. Als wir in der Halle ankommen, qualmen mir die Füße. 
Überraschenderweise ist meine Frau in der Halle, sie trägt ihr teures Kleid. Sie habe sich alles nochmal 
überlegt, wollte nicht so fies zu mir sein und will am Königsball nochmal richtig mit mir tanzen. So 
wie früher. Ich komme den ganzen Abend nicht an meinen Platz. Ich kriege kein Bier. Meine Frau 
und ich tanzen vom ersten bis zum letzten Lied. Beim Nachhauseweg kann ich zwar geradeaus laufen, 
aber ich komme kaum voran. Erneut hängt mich meine Frau ab. Die Nacht ist kalt…

Montag, 02. Juni 2014: Kirmesmontag
Liebes Tagebuch, meine Füße tun weh. Aber auch der ganze Rest des Körpers tut weh. War wohl zu 
lange gestern Nacht draußen unterwegs und die Erkältung von Samstag ist schlimmer geworden. 
Nehme alles an Medikamenten, was der Arzneischrank zu bieten hat und gehe direkt zur Messe ins 
Pfarrheim. Während der Messe wirken die Medikamente und ich fühle mich plötzlich wieder jung 
und frisch. Beim anschließenden Frühschoppen esse ich ein halbes Dutzend Brötchen und trinke 
dieselbe Anzahl an Pils. Ich bin richtig gut drauf, jede zweite Runde geht auf mich und ich erzähle eine 
Menge guter Witze, dass der ganze Saal vor Lachen tobt. Im Rittergut werde ich zwar bestraft, weil ich 
sonntags wegen der kaputten Füße bei der Parade nicht im Takt war, aber den Schnaps trinke ich mit 
Leichtigkeit. Nach der Erbsensuppe und dem Kuchen fühle ich mich richtig munter. Nur mit Mühe 
können mich die Kameraden abhalten, sogar beim Schießen für den Jungkönig mitzumachen. Ich 
fühle mich so jung. Vor dem Klompenzug komme ich nochmal nach Hause, meine Frau ist begeistert, 
dass ich mich so gut fühle und wir beide verschwinden ins Schlafzimmer. Der Klompenzug wird 
zum echten Erfolg für mich. Meine Gruppenkameraden tun sich schwer mit den Klompen und dem 
richtigen Takt nach all dem Bier, doch ich absolviere die Parade mustergültig. Der General kommt 
sogar zu mir und lobt mich extra. Im Anschluss geht es in der Halle hoch her. Ich tanze mit den 
Kellnerinnen auf den Tischen und trinke den gesamten Jägerzug unter den Tisch. Meine Frau fordert 
mich zum Tanz auf. Sie lacht. Nach dem Tanz gehe ich zum Tisch zurück, trinke mein Bier und falle 
plötzlich in einen tiefen Schlaf. Als ich aufwache, ist die Halle leer. Nur ein paar Kellner räumen noch 
auf. Vor mir liegt mein Tagebuch. Will gerade einen Eintrag machen, da ruft mich meine Frau an. Sie 
hätte zuhause eine „Überraschung“ für mich. Sofort verlasse ich die Halle…

Dienstag, 03. Juni 2014: Der Tag nach Kirmes
Liebes Tagebuch, wo bist Du? Ich bin jedenfalls auf Wolke 7…  ❦
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Histörchen I
Vor 65 Jahren…

Königshaus 1950
Schützenkönig Hugo Jansen (Mitte)

Minister Willi Brunnen (links) und Minister Franz Klauth (rechts) mit Pfarrer Adolf Gau

Originalbericht aus dem Geschäft sbuch: „Am 30. April 1950 fand der Vogelschuss statt. 
Es wurde wieder mit Pfeil und Bogen geschossen. Königsanwärter gab es genug. Ebenso 

hatten sich viele Schaulustige eingefunden, um dem neuen König zuzujubeln. Von Schuss zu 
Schuss stieg die Spannung. Schon sehr hatte man den Vogel zerzaust. Unser Präses hatte schon 
manchen Treff er anbringen können. Wer mag König werden? Wieder trat Herr Pfarrer Gau an 
den Stand. Atemlose Spannung bei der Menge. Er zielt, drückt ab und die letzten Vogelfedern 
schwirren auf die Erde. Der Vogel ist gefallen. Er ist König. Was nun? Es musste ein Vertreter 
gefunden werden. Unser 1. Brudermeister Jansen Hugo übernimmt die Würde und Bürde. Ein 
gutes Wort am rechten Ort wirkt Wunder. Und so gelang es auch, seine Frau für das Amt der 
Königin zu gewinnen. Zu Beginn des Königsballes waren alle Wogen geglättet und Hugo der 
Erste nebst Gemahlin konnte die Regentschaft  antreten.“ ❦
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30 Jahre Hafenburschen: 
Eine etwas andere Gruppenvorstellung 

(von Konni Hermanns)

Wir befi nden uns im Jahr 2015. Ganz Wanlo ist von freundlichen Schützen 
besetzt. Ganz Wanlo? Nein! Ein von unbeugsamen Hafenburschen 

bevölkertes Grüppchen hört seit 30 Jahren nicht auf, dem Eindringling 
Widerstand zu leisten. Und das Leben mit den Hafenburschen ist nicht 
leicht für die Wanloer Schützen, die als Besatzung in den befestigten Lagern 
der Chargierten, Jäger, Blau Weiß 80, Marineoffi  ziere, Wallensteiner, Roten 
Husaren, Freiwilligen Feuerwehr und Jungschützen liegen…

Das sind unsere Hafenburschen:

Domenix, ein listiger kleiner Hafenbursche, dem bedenkenlos alle gefährlichen Auft räge 
anvertraut werden können. Domenix schöpft  seine übermenschliche Kraft  aus dem 
Gerstenzaubertrank des Druiden Michakulix.
Jochelix: Seines Zeichens Lieferant lustiger Kirmesmontagsspiele, großer Liebhaber von 
Wildschweinen und Witzeleien. Er ist er stets bereit, alles stehen und liegen zu lassen, um mit 
den Hafenburschen ein neues Schützenfest zu bestehen. In seiner Begleitung fi nden sich Jürgifi x 
und Konnix, die einzigen als musikalisch bekannten Hafenburschen, die vor Verzweifl ung laut 
aufh eulen, wenn Jochelix auf dem Flügelhorn mal wieder nur das f` spielen kann.
Michakulix, der ehrwürdige Druide der Hafenburschen und Träger von an den Armen zu 
kurzen Hemden. Erteilt Standpauken und bestellt Zaubertränke. Sein größter Erfolg ist die 
Bestellung eines Trankes aus Gerste, der übermenschliche Kräft e verleiht. Doch Michakulix hat 
noch andere Bestellungen in Reserve.
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Mit bisher über 80.000 erfolgreichen Sanierungen,  
in der ISOTEC-Gruppe, bieten wir Ihnen die Sicherheit 
für ein trockenes und gesundes Wohnen.

HANDWERK
AUF HÖCHSTEM

NIVEAU

TEAM

 Nasse Wände? 
 Schimmelpilz? 

Klein GmbH

www.isotec.de/klein

Abdichtungstechnik Klein GmbH
Klosterhofweg 54, 41199 Mönchengladbach

t 02166 - 62 19 18 0 

Truba“F“ix, der Blumenbarde. Die Meinungen über sein Tanztalent sind geteilt. Er selber 
findet sich genial, alle anderen unbeschreiblich. Doch wenn er stillsteht, ist er ein fröhlicher 
Geselle und hochbeliebt.
Pedrolix ist als kleines Kind mal in ein Fass mit Gerstenzaubertrank gefallen. Seit diesem 
Vorfall schmeckt ihm der Trank nicht mehr so gut, weshalb er gerne auf den Trank der Druidin 
Maria Kron zurückgreift. Die Wirkung des Gerstenzaubertrankes hält allerdings bis heute an, 
wodurch Pedrolix als bisher einziger Hafenbursche die Fähigkeit hat, den Vogel abzuschießen 
und die Königswürde zu tragen.
Die vier lustigen Stoogix: Zum Glück gelang es den Hafenburschen, die Jungtalentnixe 
Timmix, Larsix, Simonix und Alexix aus den befestigten Lagern von Blau Weiß 80 und der 
Freiwilligen Feuerwehr zu befreien. Als Mitbegründer der Selbsthilfegruppen „Wanloer Kirmes 
2011, 2012, 2013, 2014 und folgende e.V.“ (bei Interesse: Treffen ist jeden Kirmesmontag, ca. 
14:30 Uhr in der Festhalle) versuchen sie noch heute ihr Trauma zu verarbeiten. Dabei stellten 
sie sich schnell als lernfixe Taugenixe heraus.
Köhlix, der Schrecken der Wallensteiner und Erfinder des Ire Super Mensa (Lat.: Tablewalk). 
Macht unter der freundlichen Begrüßung „Hallo, Wallensteiner“ gerne mal eben diese im 
wahrsten Sinne des Wortes nass.
MaJansix schließlich ist der Gruppenführer der Hafenburschen. Ein majestätischer, mutiger, 
argwöhnischer alter Hafenbursche. Von seiner Truppe respektiert, von den Wanloer Schützen 
gefürchtet. Er selbst fürchtet nur ein Ding: Dass er Kirmesmontag als Jäger aufwachen und 
ihm ein roter Husar auf den Kopf fallen könnte. Doch wie er selbst sagt: In Ägypten ist jetzt 
Regenzeit. ❦
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Drei Majestäten – drei Orte – ein Wanlo

Eine besondere Kuriosität bildet in diesem 
Jahr die Tatsache, dass die Bruderschaft  

Wanlo zwar drei Königshäuser hat, doch keine 
der Majestäten aktuell in Wanlo wohnhaft  
ist. Nichtsdestotrotz scheint Wanlo eine ganz 
besondere Anziehungskraft  zu haben.
So wohnt Schützenkönig Christian Giesen mit 
seiner Ehefrau Astrid und Töchterchen Leonie 
direkt neben den Schwiegereltern in Glabbach, 
einem kleinen Dorf bei Nettetal (Für Navis: 
51.345N / 6.300E). Doch seine familiären 
Wurzeln liegen weiterhin in Wanlo. Hier leben 
seine Eltern Brigitte und Reinhold Giesen, die 
in der Dorfi nteressengemeinschaft  aktiv sind 
sowie sein Großvater Gerhard Giesen, der in der 
Woche vor Schützenfest 95 Jahre alt wird und 
immerhin Bruderschaft smitglied seit 1948 ist. 
Daher ist es selbstverständlich, dass Christian 
Giesen für seinen Heimatort als Brudermeister 
und Schützenkönig eintritt und die Entfernung 
zum Wohnort kein Hindernis darstellt.
Ähnlich verhält es sich bei Jungkönigin Michelle 
Görtz. Sie wohnt zwar gemeinsam mit ihrer 

Mutter und ihren Geschwistern in Holzweiler bei Erkelenz, aber durch ihre hier wohnenden 
Großeltern Hella und Hubert sowie Onkel Th omas Becker war Wanlo immer wie eine zweite 
Heimat für sie. So wurde sie auch schnell mit den Traditionen des Schützenwesens vertraut und 
nahm schon mit sieben Jahren im bunten Kleid als Ehrendame beim Umzug zu Ehren ihres 
Onkels Th omas, der damals Schützenkönig war, teil. Vierzehn Jahre später erlebt sie erneut die 
Ehre, im Zug mitzugehen – diesmal aber prominent als Jungkönigin. Mit im Zug unterwegs ist 
dann auch ihr Freund Th omas und der wohnt natürlich wo? Genau, in Wanlo.
Wieviel Anziehungskraft  Wanlo zu haben scheint, haben in den letzten Jahren vor allem die 
Jungschützen unter Beweis gestellt, denn die Mitglieder dieser Gruppe kommen nicht nur 
aus Wanlo, sondern auch aus den umliegenden Dörfern. Dazu zählt auch die diesjährige 
Schülerprinzessin Leonie Sörgel, die bei ihren Eltern gemeinsam mit Bruder Felix in Beckrath 
wohnt. Insbesondere für Kinder und Jugendliche, die Spaß am Brauchtum haben und gerne die 
vielfältigen Angebote der Brauchtumsvereine nutzen, die diese für Kinder auf die Beine stellen 
(z.B. das Zelten oder das Quietscheentchenwettrennen), bietet Wanlo ein breites Spektrum an 
Betätigungsmöglichkeiten. So ist Leonie Sörgel ja nicht nur in der Bruderschaft , sondern auch 
in der Wanloer Karnevalsgesellschaft  aktiv. Und auch der Förderverein zur Brauchtumspfl ege 
stellt im Rahmen seiner Jugendarbeit viele Angebote zur Verfügung, um der Jugend in Wanlo 
einen Platz zu geben.
Wanlo ist also ein Ort mit einer gewissen Anziehungskraft  und die Bruderschaft  Wanlo ist 
natürlich immer darum bemüht, diese Anziehungskraft  aufrecht zu erhalten und auch zu 
vergrößern. Wenn Ihr Kompass also irgendwann mal nicht nach Norden, sondern nach Wanlo 
zeigt, ist der Kompass nicht kaputt. Im Gegenteil. Er zeigt nur den Weg zu Heimat und echter 
Gemeinschaft . ❦
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Musik liegt in der Luft...
 ... wenn die Schützen wieder ziehen

Mehr als Wasser     • gesund  • preiswert  • umweltbewusst

www.kw-gv.de
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     : 8:00 - 13:00 Uhr

·  Getränke

·  Schnittblumen

·  Floristik und Geschenke

·  Obst und Gemüse
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Scherfhausen 94  · 41352 Korschenbroich
Tel.: +49 (0) 2182 / 4573 · Fax: +49 (0) 2182 / 571 556  
E-Mail: info@markthalle-busch.de

Öffnungszeiten
Montags - Freitags: 8:00 - 18:30 Uhr
Samstags             

     : 8:00 - 13:00 Uhr

·  Getränke

·  Schnittblumen

·  Floristik und Geschenke

·  Obst und Gemüse

b
usch
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rtencenter

www.markthalle-busch.de
www.busch-gruppe.de

·  Mietmaschinen

·  Containerdienst

·  Entsorgung

·  Maschinenhandel
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b
H

Dieselstraße 22 · 41352 Korschenbroich
Tel.: +49 (0) 2182 / 570 5930 · Fax: +49 (0) 2182 / 578 5202   
E-Mail: c.busch@busch-gruppe.de

Besuchen Sie uns online, weitere Mietangebote
und Gebrauchtm

aschinen verfügbar!
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Wir wünschen allen Schützen schöne Prunkfeierlichkeiten 2015.
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Impressum und Dank

Der Vorstand bedankt sich bei allen Inserenten und Sponsoren, die auch in diesem Jahr durch ihren Beitrag 
die Paradeschri�  möglich gemacht haben. Wir schätzen diese Form der Traditions- und Heimatpfl ege sehr 
und sprechen uns dafür aus, insbesondere lokale Unternehmen und Betriebe zu unterstützen.

Bitte beachten Sie daher unsere Inserenten bei 
Ihren nächsten Einkäufen!

Der Vorstand bedankt sich herzlich beim Königs-
haus von 2014 – Bernd Wienands mit seinen 

Ministern Marc Keuter und Sascha Jägers – für wunder-
schöne Prunkfeierlichkeiten im letzten Jahr. Sie haben 
uns alle mit ihrer Fröhlichkeit angesteckt und die Ge-
meinschaft  in den Vordergrund ihres Ehrenamtes ge-
rückt. Sie haben unserem Schützenwesen dadurch eine 
Sternstunde des fröhlichen Feierns beschert.
Auch dem Jungkönigshaus von 2014 – Jeanette Katz mit ihren Ministerinnen Julia Biehne und 
Daniela Mühlenbroich – sei herzlich für ihr tolles Engagement gedankt. Die drei jungen Damen 
haben durch ihre Natürlichkeit und die durch sie verbreitete Freude gezeigt, dass Bruderschaft  
keine Frage des Alters und keine reine Männerdomäne ist.
Ebenso herzlich wollen wir uns beim letztjährigen Wanloer Schülerprinzen Justin Sudkamp-
Nauschütz bedanken, der sein Amt gemeinsam mit seinen Rittern Jason Schroers und Niklas 
Stepprath bravourös ausgefüllt und unsere Jugendarbeit wahrhaft ig grandios repräsentiert hat. ❦
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Auch dem Jungkönigshaus von 2014 – Jeanette Katz mit ihren Ministerinnen Julia Biehne und 
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Samstag, 16. Mai 2015
18:00 Uhr Errichten der Ehrenmaien
20:00 Uhr Tanzvergnügen

Sonntag, 17. Mai 2015 
09:30 Uhr  Festhochamt, im Anschluss Kranzniederlegung 

am Ehrenmal mit Großem Zapfenstreich,
danach Parade

11:00 Uhr  Musikalischer Frühschoppen 
mit Trommler- und Pfeifercorps Wildenrath

16:00 Uhr  Festzug durch den Ort 
mit großen Paraden und Musikparaden

19:00 Uhr  Königsball mit großer Tombola

Montag, 18. Mai 2015 
09:30 Uhr  Heilige Messe für 

die Lebenden und Verstorbenen der Bruderschaft ,
10:30 Uhr  Frühstück beim König
12:00 Uhr  Rittergut Wildenrath
14:00 Uhr  Erbsensuppe auf dem Festplatz gespendet von Onkel Heinz
14:30 Uhr  Cafeteria in der Mehrzweckhalle zugunsten Cafe-Jedermann
15:00 Uhr  Vogelschuss in der Festhalle
17:00 Uhr  Empfang beim König
18:00 Uhr  Klompenzug mit Klompenparade
19:00 Uhr  Klompenball mit Prämierung

die Lebenden und Verstorbenen der Bruderschaft ,

Saalmusik von:Two Harmonies

Zugweg und Musikcorps
Zugweg Sonntag, 17.05.2015 ab 16.00 Uhr:

Aufstellen an der Mehrzweckhalle – An der Kirche – Schweinemarkt – Plattenstraße 
Richtung Wickrathberg – Wende Höhe Kappelshof (Abholen König/Ehrengäste)

– Plattenstraße Richtung Keyenberg – Wende am Ortsausgang – Plattenstraße Richtung 
Wickrathberg – Kuckumer Straße – An der Kirche – Schweinemarkt – Plattenstraße Richtung 
Wickrathberg – Wende Höhe Marderweg – Plattenstraße Richtung Keyenberg – Parade (Höhe 
Haltestelle Steinbrücke) – , Plattenstraße Richtung Keyenberg – Kuckumer Straße – An der 
Kirche – Mehrzweckhalle ❦

Musikcorps beim Schützenfest 2015:

Musikverein „Eintracht“ Birgelen
Bildquelle: www.musikverein-birgelen.de

Musikverein Unterbruch
Bildquelle: www.chronik.hs-unterbruch.de 

 Trommler- und Pfeiff ercorps Wildenrath Trommlercorps Holzweiler 
Bildquelle: www.tk-wildenrath.de Bildquelle: trommlercorps-holzweiler.de

Musikverein Unterbruch

 Trommler- und Pfeiff ercorps Wildenrath Trommlercorps Holzweiler  Trommler- und Pfeiff ercorps Wildenrath Trommlercorps Holzweiler 

Musikverein „Eintracht“ Birgelen
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Frank Mund Immobilienberatung 
Poststraße 31  

41189 Mönchengladbach-Wickrath 
Tel.: 02166-9988753, Fax: 02166-9988756 

e-Mail: mund@mund-immo.de 
Internet: www.mund-immo.de 

            

 

„Wir erfüllen die großen und die kleinen Träume“ 

IHR IMMOBILIENPARTNER  IN MÖNCHENGLADBACH 
 

 Wohnimmobilien  - Gewerbeimmobilien  -  Renditeimmobilien 
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gruene-mg.de
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN, Brandenberger Str. 36, 41065 Mönchengladbach
Telefon (0 21 61) 20 64 04, Fax (0 21 61) 20 55 69, gruene-mg@t-online.de

I d e e n ,  L e i d e n s c h a f t ,  K u l t u r .

Voll
Treffer...

Wo Brauchtum und Gemeinsinn
die Seele angenehm berühren,
fühlen sich die Menschen wohl,
ist Heimat zu verspüren...

f ü r  d e n  G e m e i n s i n n . . .

Bernhard Magiera
Metallbaumeister
Tel.: 0 21 65 - 87 69 42
E-Mail: info@metallbau-magiera.de 

              Produktlinie
                  •  Garten
                  •  Balkone
                  •  Überdachungen
•  Treppen- & Geländerbau
•  Fenster & Türgitter
•  •  Vordächer & Markisen
•  Zaun- & Toranlagen
•  Sicherheitstechnik 
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Der Jungschützen-Ticker 2015

+++ Neuer Auft ritt: Bei den Prunkfeier-
lichkeiten 2014 traten die Jungschützen 
erstmals in ihrer neuen Gruppenstruktur auf. 
Die Über-14-Jährigen um Kyra Irrgang gingen 
vorweg, die Jüngeren bildeten die große Gruppe 

dahinter +++ Wasser von oben und von unten: 
Das vierte Quietscheentchenwettrennen wurde 
von mehreren Regenschauern heimgesucht. 
Dennoch kamen über 100 Besucher an die 
Niersbrücke und ließen die Enten rennen +++ 

Ganz großer Bahnhof: Erstmals zelteten die 
Jungschützen nicht alleine, sondern mit vier 
weiteren Bruderschaft en – diesmal im Haus St. 
Georg in Wegberg. Die 85 Jungschützen und 

Betreuer erlebten spannende und lehrreiche 
Tage +++ Echt kein Glück mit dem Wetter beim 
Zelten: Leider öff nete ausgerechnet während 
des Geocatchings im Wald am Mühlenbachtal 
der Himmel seine Schleusen. Die Jungschützen 
waren erneut durchnässt +++ Er wird es 
nie lernen: Auch dieses Mal wurden die 
Jungschützen beim Stadtschützenfest wieder 
als Mini-Matrosen angekündigt +++ Jugend 

sehr forsch: Beim 5. Tag der Jungschützen 
setzte sich die erst siebenjährige Leonie Sörgel 
als eine der jüngsten Teilnehmerinnen beim 
Lichtgewehrschießen durch und errang den 
Titel als erste Wanloer Schülerprinzessin 
+++ Renovierung: Im Winter richteten die 

In keiner Gruppe der Bruderschaft  passiert so viel wie bei der jüngsten von allen: den 
Jungschützen. Damit Sie den Überblick nicht verlieren, gibt es hier den Jungschützen-

Ticker mit allem, was sich seit dem letzten Festheft  bei den Jungschützen getan hat.
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Jungschützen und ihre Eltern gemeinsam 
den Keller des Pfarrheims her und statteten 
ihn mit einer Küche, Pallettenmöbeln und 
Unterhaltungssystemen aus. Dort fi nden nun 
Gruppen- und Jugendtreff en statt +++ Die Kleine 
ganz groß: Bei der Königskrönung im Zuge des 
Antoniusfestes wurden Leonie Sörgel und ihre 
Ritter Felix Sörgel und Lisa Eschenbrücher 
in ihre Ämter erhoben +++ Denn wenn et 
Trömmelsche jeht: Die Jungschützen gingen 

wie im Vorjahr an der Spitze des Wanloer 
Rosenmontagszuges. Bei fantastischem Wetter 
waren die Kinder und ihre Eltern als Robin 
Hood verkleidet und ließen wieder einen 
mit Liebe zum Detail verzierten Wagen vor 
sich herziehen +++ Verstärkung gesucht: 
Natürlich können sich gerne weitere Kinder 
und Jugendliche der Wanloer Jugendabteilung 
anschließen – Ansprechpartner ist Jugendwart 
Stefan Stepprath ❦

Beckrather Str. 7 - 41189 Mönchengladbach - Tel. 02166/1288289
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 bis 18.00 Uhr / Sa 9.00 bis 13.00 Uhr
Web : www.paperandparty.de / Mail : info@paperandparty.de

Büro und Schulbedarf

Basteln & Deco
Geschenkartikel

Partyartikel

Inh. Christian Werner
Grußkarten

Alles von Schule bis Büro und vieles mehr

Wickrath
gegenüber dem Markt

Jetzt unsere Schüler Karte beantragen
und bei jedem Einkauf sparen.
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Die Auszeichnungen der Bruderschaft

Neben den Ansteckern, die an langjährige Mitgliedschaft en oder besondere 
Schützen feste erinnern, ist die Brust des uniformierten Bruderschaft lers auch mit 

hochoffi  ziellen Auszeichnungen geschmückt, die vom Bund der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaft en verliehen werden. Wir stellen hier kurz die aktuell in unserer 
Bruderschaft  vertretenen Auszeichnungen vor.

Silbernes Verdienstkreuz (SVK):
Das SVK kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt wenigstens 
fünf Jahre lang im Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient gemacht hat. Das 
SVK wird auf der linken Brustseite getragen.

Hoher Bruderschaftsorden (HBO):
Der HBO kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt wenigstens 
zehn Jahre lang im Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient gemacht hat. Der 
HBO wird ebenfalls auf der linken Seite direkt über dem SVK getragen.

St.-Sebastianus-Ehrenkreuz (SEK):
Das SEK kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt wenigstens 
15 Jahre lang im Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient gemacht hat. Das SVK 
wird am Hals, mit dem Ordensband unter dem Hemdkragen, getragen.

Schulterband zum St.-Sebastianus-Ehrenkreuz:
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt 
wenigstens 20 Jahre lang, in der Regel auch im Vorstand einer Bruderschaft , im 
Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient gemacht hat. Das Schulterband wird 
über der Jacke von der rechten Schulter zur linken Hüft e getragen und sollte mit 
der Unterkante der Jacke abschließen.

Jugendverdienstorden in Bronze
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich im Sinne des 
Leitsatzes des Bundes um die Schützenjugend verdient gemacht hat.

Bei der Bruderschaft  Wanlo beantragt der Ehrungsausschuss, dem die Brudermeister vorsitzen, 
die Auszeichnungen für verdiente Bruderschaft ler beim Bund, der diese Anträge prüft  und in 
der Regel genehmigt. Die Verleihung erfolgt durch das Präsidium des Bundes, das auch eine 
entsprechende Urkunde ausstellt. Diese Urkunde wird zusammen mit dem Orden in einem 
festlichen Rahmen (z.B. am Ehrenmal) durch einen Funktionsträger des Bundes (beispielsweise 
ein Bruderratsmitglied) verliehen. ❦

Silbernes Verdienstkreuz (SVK):
Das SVK kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt wenigstens 
fünf Jahre lang im Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient gemacht hat. Das 
SVK wird auf der linken Brustseite getragen.

Hoher Bruderschaftsorden (HBO):
Der HBO kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt wenigstens 
zehn Jahre lang im Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient gemacht hat. Der 
HBO wird ebenfalls auf der linken Seite direkt über dem SVK getragen.

Jugendverdienstorden in Bronze
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich im Sinne des 
Leitsatzes des Bundes um die Schützenjugend verdient gemacht hat.

Schulterband zum St.-Sebastianus-Ehrenkreuz:
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt 
wenigstens 20 Jahre lang, in der Regel auch im Vorstand einer Bruderschaft , im 
Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient gemacht hat. Das Schulterband wird 
über der Jacke von der rechten Schulter zur linken Hüft e getragen und sollte mit 
der Unterkante der Jacke abschließen.

AUTO ASS
Kfz Service von A bis Z

Daniel Czollek Kfz-Techniker-Meister Daniel Czollek Kfz-Techniker-Meister Daniel Czollek Kfz-Techniker-Meister • Hanns-Martin-Schleyer Str. 14  Hanns-Martin-Schleyer Str. 14  Hanns-Martin-Schleyer Str. 14 • 41199 Mönchengladbach 41199 Mönchengladbach 41199 Mönchengladbach
       Mobil: 01522 1969741 Mobil: 01522 1969741

ihr   persön
licher Trumpf...

Auto Ass. Ihr persönlicher  Ihr persönlicher 
Trumpf wenn es um die Reparatur, Trumpf wenn es um die Reparatur, 
Wartung und Instandsetzung Ihres Wartung und Instandsetzung Ihres 
Fahrzeugs geht. Ein Ass im Ärmel Fahrzeugs geht. Ein Ass im Ärmel 
zu haben ist immer gut! zu haben ist immer gut! 
Die seit 2011 existierende Firma Die seit 2011 existierende Firma 
mit Sitz in Mönchengladbach hat mit Sitz in Mönchengladbach hat 
sich hervorragend etabliert. Seit sich hervorragend etabliert. Seit 
der Eröffnung wurden bereits über der Eröffnung wurden bereits über 
1000 Kundendaten gewonnen. 1000 Kundendaten gewonnen. 
Auto Ass steht für hohe QualitätsAuto Ass steht für hohe Qualitäts-
ansprüche, Flexibilität und faire ansprüche, Flexibilität und faire 
Preise. Die Spezialisierung auf Preise. Die Spezialisierung auf 
viele Marken ermöglicht es uns, viele Marken ermöglicht es uns, 
verschiedenste Kundenwünsche verschiedenste Kundenwünsche 
zu realisieren und effizient zu arzu realisieren und effizient zu ar-

Inspektion zzgl. Material     // ab 39€

beiten. beiten. 
Durch den Einsatz von OrigiDurch den Einsatz von Origi-
nalteilen und sorgfältiger Arbeit nalteilen und sorgfältiger Arbeit 
ist sehr gute Qualität stets geist sehr gute Qualität stets ge-
währleistet. Bei wirtschaftlich währleistet. Bei wirtschaftlich 
kritischen Reparaturen wird eine kritischen Reparaturen wird eine 
alternative Instandsetzung mit alternative Instandsetzung mit 
dem Kunden vorher abgesprodem Kunden vorher abgespro-
chen! Um die Kosten transparent chen! Um die Kosten transparent 
darzustellen, wird jedem Kunden darzustellen, wird jedem Kunden 
ein individuelles Angebot erstellt.ein individuelles Angebot erstellt.

Saisonaler Radwechsel     // ab 19€

Ölwechsel 10W40 4,5L  // ab 39€

Klimaservice (r134a)   // ab 69€

Leihwagenservice  // ab 29€

GUTSCHEIN
Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie bei Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie bei Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie bei Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie bei Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie bei 
Ihrem nächsten Ölwechsel gratis 1L  Motorenöl* dazu.Ihrem nächsten Ölwechsel gratis 1L  Motorenöl* dazu.Ihrem nächsten Ölwechsel gratis 1L  Motorenöl* dazu.Ihrem nächsten Ölwechsel gratis 1L  Motorenöl* dazu.Ihrem nächsten Ölwechsel gratis 1L  Motorenöl* dazu.Ihrem nächsten Ölwechsel gratis 1L  Motorenöl* dazu.

* Als Standard Motorenöle gelten u.a. 10W40, 5W40 und 5W30* Als Standard Motorenöle gelten u.a. 10W40, 5W40 und 5W30* Als Standard Motorenöle gelten u.a. 10W40, 5W40 und 5W30* Als Standard Motorenöle gelten u.a. 10W40, 5W40 und 5W30
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www.behren-kueche.de
Gladbacher Str. 35 (B57)    41844 Wegberg / Rath-Anhoven    0 24 31- 97 35 375    

guten Geschmack beweisen

bevor er entsteht...

I

Helga Smets
Auf der Steinbrücke 19
41189 Mönchengladbach - Wanlo

Te.: 02166 / 5 63 15
Fax: 02166 / 687 854
Handy: 0171 4866089

Was wär der 

Schützenfestmontag 

ohne die gesponserte 

Erbsensuppe von 

„Onkel Heinz“!
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Histörchen II
Vor 50 Jahren…

Königshaus 1965
Schützenkönig Heinz Löppke (Mitte)

Minister Josef Frentzen (links) und Minister Karl Bleier (rechts) mit Pfarrer Paul Erb

Originalbericht aus dem Geschäft sbuch: „Morgens um 8.30 Uhr war Antreten auf dem 
Markt. Um 9.00 Uhr Festgottesdienst mit anschließender Gefallenenehrung und 

Kranzniederlegung am Ehrenmal. Die Festansprache hielt Josef Heinen. Die Musikkapelle und 
das Tambourcorps spielten gemeinsam den Großen Zapfenstreich. Anschließend fand die Parade 
vor der Geistlichkeit und den Vertretern der Behörde statt. Um 16.00 Uhr Zug durch den Ort. 
In diesem Jahr waren wieder erstmalig Ehrendamen am Festzug beteiligt, die das Gesamtbild 
wesentlich verschönerten. Die Beteiligung in diesem Jahr war vorbildlich. Besonders die Jugend 
war zahlreich vertreten. Abends war ab 18.00 Uhr Ball bei Huppertz, um 20.00 Uhr Königsball 
bei Huppertz. Der 1. Brudermeister Peter Lützler, der 2. Brudermeister Josef Heinen sowie Seine 
Majestät Heinz der III. sprachen den Zugteilnehmern sowie der ganzen Bevölkerung Wanlos 
ihren Dank für ihre Mitarbeit und das gute Gelingen der Prunkfeier aus. Es war eine Prunkfeier 
wie wir sie uns jedes Jahr wünschen würden. […] Während des Frühschoppens wurde den 
Fähnrichen Matthias Frentzen und Heinz Klauth aus der Hand Seiner Majestät Ehrenurkunden 
für 10-jährige Zugehörigkeit überreicht. Ebenfalls wurde das Gleiche vier Mann aus der Gruppe 
Schieren samstags zuteil. Dies waren: Benny Schieren, Hans-Toni Lützler, Franz-Josef Klauth 
und Günther Heinrichs, die außerdem noch eine halben Liter Bier trinken mussten.“ ❦
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Kartoffeln
Bauernladen Fam. Engels

Telefon: 02166 5 12 71 – Fax: 02166 55 10 81
Berger Dorfstraße 63 • 41189 Mönchengladbach

E-Mail: finkenberger.hof@t-online.de

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 09:00 – 13:00 Uhr

Samstag 08:30 – 13.00 Uhr
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Two Harmonies: 
Unsere Band für die Festhalle

Bereits im vergangenen Jahr begeisterten die Two Harmonies die Wanloer mit ihrem 
Auft ritt beim Schützenfest. Die Premiere in der Festhalle war so gut gelungen, dass 

noch am Abend des Kirmesmontags per Handschlag beschlossen wurde, dass die Two 
Harmonies auch 2015 nach Wanlo zurückkehren sollten. Die Two Harmonies bestehen aus 
dem Duo Andrea Esser und Dietmar Kierchhoff , das sich für die Auft ritte in Wanlo aber noch 
durch weitere Musiker verstärkt und somit in voller Bandstärke auft ritt. Das Repertoire der 
Gruppe reicht dabei von Klassikern wie Elvis und Abba bis zu heutigen Acts wie Gossip oder 
Amy McDonald. Und auch die Schlager- und Disco-Fox-Freunde werden mit Musik von 
Andrea Berg oder Marianne Rosenberg voll auf ihre Kosten kommen. Und bestimmt geht 
es auch an der Seite von Helene Fischer ein ums andere Mal „Atemlos durch die (Wanloer) 
Nacht“… ❦
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CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Concordia Sorglos-Rechtsschutz zum günstigen Komplett preis – 
da ist alles inklusive. Rufen Sie mich an, ich berate Sie gern.

Concordia Sorglos-Rechtsschutz

        Denn wer sich nicht wehrt,
    macht was verkehrt.

Concordia Sorglos-Rechtsschutz zum günstigen Komplett preis – 

Rechts schutz für 

Rentner und Pensionäre 

ab 55 Jahre.

Für nur 179,- €
im Jahr.

Service-Büro G. + A. Bottermann
Beckrather Dorfstr. 120 41189 Mönchengladbach
Tel. 0 21 66 / 95 07 32 andreas.bottermann@concordia.de
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AUS TRADITION ...

    ...ERFAHRUNG MIT HOLZ!

Luisental 61 · 41199 Mönchengladbach
Tel. 0 21 66 / 91 54 20 · Fax 0 21 66 / 18 57 02
info@holzfi nis.de · www.holzfi nis.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Wir freuen 
uns auf Ihren 
Besuch !

Histörchen III
Vor 25 Jahren…

Königshaus 1990
Schützenkönig Franz-Josef Klauth mit Gertrud (Mitte)

Minister Hubert Becker mit Hella (links) und Minister Albert Erhard mit Marlies (rechts)

Originalbericht aus dem Geschäft sbuch: „[Die Prunkfeierlichkeiten] wurden unter der Re-
gentschaft  von König Franz-Josef Klauth und Jungkönig Peter Klauth und ihren Ministern 

abgehalten. Bei überwiegend heiterem Wetter und mit tollem Schmuck des Ortes wurden die 
Prunktage wieder der Höhepunkt des Bruderschaft sjahres. Der traditionelle Vogelschuss im Saale 
Küppers brachte Peter Greven als König und Th omas Becker als Jungkönig für das kommende Jahr 
hervor. Wegen mangelnder Resonanz und auch wegen Terminschwierigkeiten fi el das bislang sehr 
beliebte Schützenpokal-Turnier im Jahre 1990 erstmalig aus. Vier Wochen nach den eigenen Prunk-
feierlichkeiten nahm eine Abordnung Wanloer Schützen am Wickrather Umzug teil. Ein weiterer 
auswär tiger Termin mit Bruderschaft steilnahme war das Stadtschützenfest am ersten Septemberwo-
chenende. Beim im Rahmen dieser Veranstaltung durchgeführten Bezirkskönigsschießen gelang es 
Franz-Josef Klauth, die Würde der Bezirksmajestät zu erlangen. Ein weiterer Höhepunkt des Jahres 
sollte das „Bayerische Herbstfest“ in der Mehrzweckhalle werden. Nach erst schleppendem Vorver-
kauf war die Halle am 22. September 1990 schließlich doch bis zum letzten Platz gefüllt.“ ❦

Königshaus 1990
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Porträt: Peter Lützler

Wenn Christian Giesen in diesem Mai als Schützenkönig und gleichzeitig als Brudermeister 
der Bruderschaft  aufzieht, ist es bereits das fünft e Mal seit 1949, dass ein Mitglied diese 

Doppelfunktion gleichzeitig ausfüllt. Bereits 1950 übernahm Präsident Hugo Jansen das Amt des 
Schützenkönigs für Pfarrer Gau, im Jubiläumsjahr 2000 war Franz Moll gleichzeitig Brudermeister 
und König und auch fünf Jahre später übernahm mit Andreas Klauth erneut der Vereinsvorsitzende 
das Silber des Königs. Einen weiteren Fall von „Brudermeister gleich Schützenkönig“ gab es im 
Jahr 1960, als Peter Lützler als König von Wanlo aufzog. Dabei hatte Peter Lützler im Herbst 1959 
nicht mal auf den Vogel geschossen. Seinem Königsamt vor 55 Jahren ging nämlich ein kleiner 
Skandal voraus. So war der Holzvogel, den es herunter zu schießen galt, ein äußerst hartnäckiges 
Exemplar seiner Spezies. Nach über 90 Schuss hatte der Vogel zwar schon einiges an Federn 
gelassen, dachte aber nicht daran, von der Stange zu fallen. Als Metzgermeister Willy Gerhards 
den 103. Schuss abfeuerte, fi el der Vogel aber schließlich doch herunter. Die Kapelle stimmte einen 
Marsch an, die Schützen jubelten, doch der neue König beschwerte sich lautstark: Er habe den 
Vogel doch gar nicht getroff en, sondern nur die Stange und der Wind hätte ihn schließlich von der 
Stange geweht. So weigerte sich Gerhards, sein Amt als Schützenkönig anzutreten, was natürlich 
für einen großen Tumult sorgte. Doch bevor es zu noch größeren Streitigkeiten kommen konnte 
oder das Schützenfest 1960 mangels König ins Wasser zu fallen drohte, übernahm Brudermeister 
Peter Lützler die Verantwortung und auch das Königssilber. Die Zeiten für die Bruderschaft  
waren Anfang der 60er Jahre nicht sonderlich gut, der Verein hatte mit fi nanziellen Einbußen 
und Besucherschwund zu kämpfen. Ein Schützenfest 1960 ohne König hätte die Bruderschaft  in 
eine existenzielle Krise geführt. Doch Peter Lützler, Jahrgang 1909, war Vereinsmensch durch und 
durch und für seine Bruderschaft  immer über die Maßen engagiert.

W
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Peter Lützler war zwischen 1957 und 1985 Brudermeister in Wanlo und damit bis heute der am 
längsten amtierende Brudermeister. Hätte sich Mitte der 80er Jahre nicht sein Gesundheitszustand 
so sehr verschlechtert, wäre er bestimmt noch einige weitere Jahre im Amt geblieben. Er gab der 
Bruderschaft  durch seine lange Amtszeit eine große Stabilität, die er durch seine kumpelhaft e 
Art und sein motiviertes Auft reten gegenüber den Schützen pfl egte. Peter Lützler setzte mit 
Leib und Seele alles daran, dass das Vereinsleben in Wanlo lebendig und für die Menschen 
im Ort erhalten blieb. So war er einerseits für die Bruderschaft  als Brudermeister, Spieß und 
Chargierter im Einsatz, wofür er bereits 1976 das St. Sebastianus Ehrenkreuz erhielt. Andererseits 
engagierte sich Peter Lützler aber auch für die anderen Institutionen und Ortsvereine, wie die 
Karnevalsgesellschaft , den Gartenbauverein, den TuS Wanlo oder die Kirchengemeinde, in deren 
Chor er tätig war. Selbst zu den Umzügen an Sankt Martin spielte er die Rolle des Heiligen. 
Somit wurde Peter Lützler zeitlebens zu einer der prägendsten Persönlichkeiten von Wanlo. 
Entsprechend groß war die Trauer und Anteilnahme, als er im Alter von 77 Jahren am 30. Januar 
1987 verstarb. So schrieb der Niersbote in einem Nachruf, der sogar in das Geschäft sbuch der 
Bruderschaft  geklebt wurde: „Peter Lützler ist tot. Alle, die ihn gekannt haben, trauern mit der 
Familie des Mannes, der einen großen Teil seines Lebens in den Dienst seines Ortes Wanlo, den 
er über alles geliebt hat, zu stellen wusste. Niemand hat ihm dieses Alter angesehen, niemand hat 
mit seinem Tod gerechnet, war er doch bis in die letzten Tage seines Lebens hinein ein agiler, der 
Familie und den Vereinen Wanlos selbstlos dienender Mann.“ So konnte Peter Lützler die Würde 
des Ehrenbrudermeistertitels, der ihm vor 30 Jahren verliehen worden war, nur wenige Jahre lang 
genießen. Verdient ist dieser Titel aber allemal gewesen. Warum, das zeigt unser Beispiel aus dem 
Jahr 1959, als sich Peter Lützler selbstlos in den Dienst der Bruderschaft  stellte und gemeinsam 
mit seiner Frau Adele 1960 als Schützenkönig aufzog. ❦

AUFMASS FERTIGUNG MONTAGE

Trompeterallee 200-208 · 41189 M’gladbach-Wickrath · Tel. 02166 / 550550

60 Jahre Qualität aus Tradition, größte Fensterfertigung weit und breit, 
eine top Beratung, kompetente Techniker und klasse Monteure

EIGENE FENSTERFERTIGUNG 
UND EIGENE MONTAGE

AUSSTELLUNG AUCH SAMSTAGS
VON 9 - 13 UHR GEÖFFNET

FENSTER · HAUSTÜREN · ROLLLÄDEN · MARKISEN · JALOUSIEN · RAFFSTORES · SONNENSCHUTZ
TERRASSENÜBERDACHUNGEN · GARAGENROLLTORE · WINTERGÄRTEN · FLIEGENGITTER

EIGENE FENSTERFERTIGUNG AUSSTELLUNG AUCH SAMSTAGS
VON 9 - 13 UHR GEÖFFNET

rolladen müllersrolladen müllers

rm AZ müllers A5 CYMK_Layout 1  09.09.13  16:18  Seite 1



100 | Paradeschrift  2015 •  • Paradeschrift  2015 | 101

Die Offi ziere der Bruderschaft

Die großen Umzüge während der Prunkfeierlichkeiten sind immer ein besonderes 
Spektakel. Viele Besucher und Zuschauer erfreuen sich dabei an den schönen 

Kleidern der Schützenfrauen und Ehrendamen, andere betrachten die Paraden als 
absolutes Highlight. Die Umzüge folgen dabei strengen militärischen Regeln, die bei 
so einfachen Dingen wie dem Gleichschritt, dem Präsentieren des Gewehrs sowie der 
Marschordnung beginnen und bis zur Kommandostruktur bei Großem Zapfenstreich 
und den Paraden reichen. Damit diese althergebrachte und an preußischen Traditionen 
orientierte Ordnung befolgt wird, gibt es in den Bruderschaft en und Schützenvereinen 
Offi  ziere, die mit ihren Kommandos für Struktur sorgen. Gleichzeitig behalten sie den 
Überblick über den Zug, achten auf korrektes Verhalten der Schützen und geben der 

Musik im Zug vor, wann gespielt wird.

In der Bruderschaft  Wanlo gibt es ebenfalls seit Menschengedenken solche Offi  ziere, seit 1957 
werden sie von der Gruppe der Chargierten gestellt, die auch die offi  zielle Fahnengruppe des 
Vereins ist. Die wichtigsten Offi  ziere der Wanloer Bruderschaft  sind damit der General, der 
Oberst, der Fähnrich und der Hauptmann. Diese vier Offi  ziere erhalten auch während des 
Maiensetzens am Kirmessamstag jeweils einen Ehrenmai, die weiteren Maibäume bekommen 
der Brudermeister sowie die Majestäten. Im Schützenzug sind die Offi  ziere nicht allein, sie 
werden unterstützt von mehreren Adjutanten, die die Offi  ziere begleiten und auch Aufgaben 
der Offi  ziere übernehmen können – der Oberst unterstützt dabei zusätzlich den General.

General unserer Bruderschaft  ist seit dem Jahr 2012 der 59-jährige 
Karl Heinrichs. Er hat während der Prunkfeierlichkeiten das 
Oberkommando über den Zug, er empfängt die Meldungen 
und nimmt „seinen“ Zug ab. Bei den Paraden steht er in der 
Ehrenformation. Neben seiner militärischen Funktion tritt 
der General auch schon mal über Ansprachen an die Schützen 
in Erscheinung. Er ist zudem Mitglied im Ehrungsausschuss 
der Bruderschaft  und einer der ersten Ansprechpartner 
der Vereinsführung, wenn es um die Belange der Schützen 
geht. Karl Heinrichs ist der fünft e General der Bruderschaft  
seit 1949. Ihm voraus gingen Heinrich Jansen, Wilhelm 
Lüpschen, Leo Büschgens und Heinz Klauth, wobei letzterer 
nun Generalfeldmarschall a.D. und immer noch Mitglied der 
Chargiertengruppe ist, die er einst mitgegründet hat. Vor seiner 

Wahl zum General war Karl Heinrichs bereits Adjutant im Generalsstab und Adjutant des 
Hauptmanns; darüber hinaus war er lange Zeit im Vorstand der Bruderschaft  engagiert und 
auch zweimal Minister des Schützenkönigs. Unterstützung erfährt der General von Oberst 
Heinz Jansen, der seit 2000 dieses Amt inne hat sowie von seinen Adjutanten Jürgen Peters 
und Franz Moll. Der General trägt einen roten Federbusch auf dem Zweispitz, Adjutanten und 
Oberst tragen rot-weiße. Außerdem weisen rote Steifen an der Hose auf die Ränge hin.

Gründungsanlass für die Gruppe der Chargierten war Mitte der 50er Jahre die Anschaff ung 
einer neuen Fahne. Inzwischen hat die Bruderschaft  seit dem 600-jährigen Jubiläum im Jahr 
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2000 eine neue und sehr schöne Fahne, die das Aushängeschild 
unserer Bruderschaft  ist. Der Fähnrich trägt die Fahne während 
des Zuges, er präsentiert sie bei der Musik- und Fahnenparade 
sowie während der Parade oder dem Großen Zapfenstreich. 
Auch auf „Auswärtsfahrten“ oder bei feierlichen Gottesdiensten 
ist die Fahne der Bruderschaft  immer mit dabei. Der Fähnrich 
hat also in der Tat einen ganz schönen Knochenjob zu leisten, 
da die Fahne zwar ein Augenschmaus aber auch sehr schwer ist. 
Verantwortlich für die Fahne ist Fähnrich Stefan Blumenhoven, 
der mit 23 Jahren das jüngste Mitglied der Chargierten ist. Seit 
1949 trugen vor ihm bereits Alfons Küppers, Cornelius Frentzen, 
Matthias Frentzen, Hans Halcour und Uwe Waldow die Fahne. 
Der Fähnrich wird von mehreren Adjutanten begleitet, die mit 
Säbeln ausgestattet sind. Aktuell stehen Werner Wrage, Kurt 

Küppers und Günter Kremers dem Fähnrich zur Seite. Die Fahnengruppe ist an den weißen 
Federbüschen zu erkennen.

An vorderster Front des Schützenzuges steht seit jeher der 
Hauptmann. Er übernimmt meistens während der Umzüge das 
Kommando vom General und führt die Schützen mit seinen 
Befehlen an. Am Schluss des Zuges ist häufi g auch ein Spieß zu 
fi nden, der das Geschehen von hinten im Blick behält, allerdings 
hat Wanlo seit Anfang der 70er Jahre keinen Spieß mehr. Der 
Hauptmann und seine Adjutanten sind als ausführende Offi  ziere 
für die Zugordnung zuständig. Sie geben die Befehle, achten 
auf deren Befolgung, entscheiden über die Reihenfolge der 
Gruppen im Zug und legen im Vorfeld der Prunk gemeinsam 
mit dem Geschäft sführer den Zugweg fest. Gefürchtet sind sie 
am Prunkmontag, wenn sie all jene Schützen bestrafen, die sich 
nicht an die vorgegebene Ordnung oder Befehle gehalten haben 
– und ja, auch Pünktlichkeit ist ein Befehl. Seit dem Jahr 2002 
ist Heinz-Peter Moll Hauptmann der Bruderschaft . Zuvor war er bereits 14 Jahre lang Adjutant 
des Hauptmanns und bringt entsprechend viel Erfahrung bei der Kommandoführung mit. Der 
51-Jährige folgt in seinem Amt auf Matthias Krenzel, Peter Esser, Toni Katz und Hans-Leo 
Jorissen, die die Bruderschaft  als Hauptleute teilweise über mehrere Jahrzehnte prägten. Neben 
dem Hauptmann laufen im Zug die Adjutanten Th omas und Walter Blumenhoven, die auch an 
verschiedenen Prunktagen das Kommando übernehmen. Der Hauptmann ist an seinem grünen 
Federbusch zu erkennen, zudem hat er zwei grüne Streifen an der Hose. Jeweils einen grün-
weißen Federbusch und einen grünen Streifen an der Hose tragen die Adjutanten.

Die Offi  ziere einer Bruderschaft  sind unverzichtbarer Teil derselben und essenziell wichtig 
für die Umzüge im Sinne althergebrachter Traditionen. Deshalb ist es absolut notwendig, dass 
die Chargierten auch in Zukunft  weiterexistieren, allerdings sind die Aussichten nicht gerade 
berauschend, da viele Mitglieder der Gruppe inzwischen ein hohes Alter erreicht haben und 
Gruppennachwuchs kaum vorhanden ist. Die Paradeschri�  unterstützt daher den im Grußwort 
des Generals formulierten Aufruf, sich der Gruppe der Chargierten anzuschließen und damit 
einen wichtigen und verantwortungsvollen Teil zum Wanloer Schützenwesens beizutragen. ❦
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Schützenrequiem

Im orangenen Laternenschein
In sternenklarer Nacht
Läuft  ein Schütze ganz allein
Doch ohne alle Pracht

Von links nach rechts so schwankt sein Gang
in bedenklich schiefer Lage
Die Nacht, sie ging wohl viel zu lang
So wie zuvor die Tage

In Strömen fl oss der Alkohol
Und gesellig war die Feier
Doch morgens ist‘s ihm gar 
nicht gut
Dieselbe alte Leier

Nun, was lernen wir aus seiner 
Pein?
Verträgst Du‘s nicht, so lass es sein!
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Jubilare 2015
Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo 1400 e.V. 

gratuliert 2015 herzlich den folgenden Mitgliedern:

Zum 75. Geburtstag:
Franz-Josef Klauth
Hans-Toni Lützler

Zum 80. Geburtstag:
Matthias Rissen
Heinz Lambertz

Zum 95. Geburtstag:
Gerhard Giesen

Zur 25-jährigen Mitgliedschaft:
Michael Schmitz

Zur 40-jährigen Mitgliedschaft:
Günter Birx

Hubert Lambertz

Die Bruderschaft  wünscht allen „Geburtstagskindern“ alles erdenklich Gute, 
vor allem Glück und Gesundheit. Den Jubilaren sei an dieser Stelle für ihre große Treue 

zu Glaube, Sitte und Heimat gedankt.
Sie werden aber auch im Zuge der Prunkfeierlichkeiten geehrt werden.

Zur 25-jährigen Mitgliedschaft:

Zur 40-jährigen Mitgliedschaft:

Zur 25-jährigen Mitgliedschaft:Zur 25-jährigen Mitgliedschaft:
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Der Vorstand 2015

Am Ende des letzten Jahres gab es nochmals einige Personal- und Postenwechsel innerhalb 
des Bruderschaft svorstandes, unter anderem beim Posten des Brudermeisters. Aus diesem 

Grund stellen wir in der Paradeschri�  nochmal den aktuellen Vorstand und seine Aufgaben vor.

1. Brudermeister: Christian Giesen (34)
Christian Giesen vom 1. Jägerzug ist seit 2011 Mitglied des aktuellen 
Bruderschaft svorstandes und bekleidete dort bis Ende 2014 das 
Amt des 2. Brudermeisters. Nach dem Rücktritt von Stefan Wrage 
zur Außerordentlichen Mitgliederversammlung am 10. Dezember 
rückte Christian Giesen in das Amt des Vorsitzenden auf. Er ist 
seit 1994 Mitglied der Bruderschaft , war 2004 Jungkönig und 
zieht in diesem Jahr mit seiner Frau Astrid als Schützenkönig der 
Bruderschaft  auf. Als Brudermeister bildet er das Bindeglied zwischen 
Vorstand und den Vereinsmitgliedern sowie den Königshäusern. Er 
ist Ansprechpartner für die Bruderschaft , repräsentiert diese intern 
wie extern und kümmert sich um Ehrungen und deren Verleihung.

2. Brudermeister: Th omas Blumenhoven (26)
Th omas Blumenhoven aus der Gruppe der Chargierten ist 
ebenfalls seit 2011 im Vorstand vertreten und war dort bislang 
als 2. Geschäft sführer und darüber hinaus als Archivar tätig. Den 
Posten des 2. Geschäft sführers gab er Ende 2014 an Sascha Jägers 
ab, um den vakanten Posten des 2. Brudermeisters zu besetzen. 
Th omas Blumenhoven ist seit 2002 Mitglied der Bruderschaft  
und nimmt neben seiner Vorstandstätigkeit die Pfl ichten des 
Hauptmannsadjutanten bei den Chargierten wahr. Der Student 
übernimmt auch im Amt des 2. Brudermeisters die Aufgaben des 
Pressewartes der Bruderschaft  und pfl egt im Zuge dessen auch 
die Internetseite und den Social-Media-Auft ritt der Bruderschaft . 
Im Jahr 2015 entlastet er Christian Giesen, der gleichzeitig Schützenkönig ist, besonders bei 
Moderationen und Reden.

1. Geschäft sführer: Th omas Irrgang (50)
Th omas Irrgang vom Marinezug Blau-Weiß 80 ist seit 2008 im 
Vorstand als Geschäft sführer aktiv. Nachdem er im letzten Jahr 
seinen Rücktritt angekündigt hatte, zog er diese Entscheidung 
nach vielen internen Reformen und Zugeständnissen schließlich 
zurück und ließ sich für eine weitere – aber letzte – Amtszeit 
wiederwählen. Th omas Irrgang ist seit 2002 im Verein und stand 
im Jahr 2010 Schützenkönig Michael Schmitz als Minister zur 
Seite. Im Rahmen seiner Vorstandsarbeit ist Th omas Irrgang für 
alle Verträge und Gestattungen verantwortlich. Darüber hinaus 
erstellt und verteilt er Protokolle, Einladungen, Berichte sowie 
den Regimentsbefehl. Er ist Ansprechpartner für alle Belange 

bezüglich der Zug- und Tanzmusik.
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2. Geschäft sführer: Sascha Jägers (44)
Sascha Jägers vom 1. Jägerzug bekleidete das Amt des 2. 
Geschäft sführers bereits in den Krisenjahren 2006 bis 2008 und 
kehrte nun Ende des letzten Jahres als Nachfolger von Th omas 
Blumenhoven auf diesen Posten zurück. Der 44-jährige Pilot ist 
bereits seit 1992 Mitglied der Wanloer Bruderschaft  und bekleidete 
schon mehrere Ehrenämter. 2008 war er Schützenkönig, im 
vergangenen Jahr Minister von König Bernd Wienands. 1995, 1997 
und im Jubiläumsjahr 2000 stand er jeweils den Jungkönigen als 
Minister zur Seite, zudem ist er Gruppenführer des 1. Jägerzuges. Als 
2. Geschäft sführer unterstützt Sascha Jägers den 1. Geschäft sführer 
Th omas Irrgang in dessen vielfältigen Aufgabenbereichen und 

entwickelt neue Ideen sowie Strategien für die Zukunft sausrichtung des Vereins.

1. Kassierer: Michael Schmitz (46)
Michael Schmitz vom Marinezug Blau-Weiß 80 ist abgesehen von 
einer kurzen Unterbrechung seit 2003 im Vorstand der Bruderschaft  
vertreten, zunächst als 2. Brudermeister, seit 2008 ist er Kassierer. 
Der Bundeswehrsanitäter feiert in diesem Jahr seine 25-jährige 
Vereinsmitgliedschaft , war bereits zwei Mal Schützenkönig von 
Wanlo (2002 und 2010) und 2005 Minister des Königs Andreas 
Klauth. Da Michael Schmitz für die Finanzen der Bruderschaft  
hauptverantwortlich ist, ist seine Aufgabenspanne entsprechend 
groß. Angefangen beim Kassieren von Eintrittsgeldern über das 
Akquirieren von Sponsoren bis zur Erstellung des Kassenberichts 
und dessen Klärung mit den Finanzbehörden laufen alle 
Finanzgeschäft e der Bruderschaft  über seinen Schreibtisch. So berät er den Vorstand auch in 
Fragen der Kalkulation von Preisen und über die fi nanziellen Möglichkeiten der Vereinsorgane.

2. Kassierer: Bernd Hansen (47)
Auch Bernd Hansen ist Mitglied des Marinezuges Blau-Weiß 80 
und seit 2013 im Vorstand der Bruderschaft  aktiv. Er trat erst im 
Jahr 2011 der Bruderschaft  bei, war aber bereits in seiner alten 
Heimat nahe Grevenbroich jahrelang bruderschaft lich aktiv und 
zeigte auch sehr kurz nach seinem Umzug nach Wanlo Engagement 
im Ort. Dieses Engagement setzt Bernd Hansen derzeit als 2. 
Kassierer ein, um Michael Schmitz in Sachen der bruderschaft lichen 
Finanzverwaltung zu entlasten. So betreut er beispielsweise die 
Bankgeschäft e des Vereins und die Mitgliederverwaltung mitsamt 
der Beitragsordnung. Zudem unterstützt er den 1. Kassierer bei 
Kassendiensten und der Erstellung des Kassenberichtes. ❦

2. Geschäft sführer: Sascha Jägers (44)
Sascha Jägers vom 1. Jägerzug bekleidete das Amt des 2. 
Geschäft sführers bereits in den Krisenjahren 2006 bis 2008 und 
kehrte nun Ende des letzten Jahres als Nachfolger von Th omas 
Blumenhoven auf diesen Posten zurück. Der 44-jährige Pilot ist 
bereits seit 1992 Mitglied der Wanloer Bruderschaft  und bekleidete 
schon mehrere Ehrenämter. 2008 war er Schützenkönig, im 
vergangenen Jahr Minister von König Bernd Wienands. 1995, 1997 
und im Jubiläumsjahr 2000 stand er jeweils den Jungkönigen als 
Minister zur Seite, zudem ist er Gruppenführer des 1. Jägerzuges. Als 
2. Geschäft sführer unterstützt Sascha Jägers den 1. Geschäft sführer 
Th omas Irrgang in dessen vielfältigen Aufgabenbereichen und 

entwickelt neue Ideen sowie Strategien für die Zukunft sausrichtung des Vereins.

2. Kassierer: Bernd Hansen (47)
Auch Bernd Hansen ist Mitglied des Marinezuges Blau-Weiß 80 
und seit 2013 im Vorstand der Bruderschaft  aktiv. Er trat erst im 
Jahr 2011 der Bruderschaft  bei, war aber bereits in seiner alten 
Heimat nahe Grevenbroich jahrelang bruderschaft lich aktiv und 
zeigte auch sehr kurz nach seinem Umzug nach Wanlo Engagement 
im Ort. Dieses Engagement setzt Bernd Hansen derzeit als 2. 
Kassierer ein, um Michael Schmitz in Sachen der bruderschaft lichen 
Finanzverwaltung zu entlasten. So betreut er beispielsweise die 
Bankgeschäft e des Vereins und die Mitgliederverwaltung mitsamt 
der Beitragsordnung. Zudem unterstützt er den 1. Kassierer bei 
Kassendiensten und der Erstellung des Kassenberichtes. 

Finanzgeschäft e der Bruderschaft  über seinen Schreibtisch. So berät er den Vorstand auch in 
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Unser Team in der Geschäftsstelle 
Wickrathberg freut sich darauf, Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich vor 
Ort kompetent und zuverlässig beraten 
zu lassen. rb-erkelenz.de

„Für unsere 
 Kunden da sein.“
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Paradeschrift – Gewinnspiel

Machen Sie mit! Gesucht werden sechs Begriffe, die jeweils kurz umschrieben oder 
abgefragt werden und im Jahr 2015 eine besondere Rolle spielen. Einzelne Buchstaben 

der gesuchten Begriffe ergeben das Lösungswort, das Sie uns bis zum 18.05.2015 (16 Uhr) 
zukommen lassen können. Es gibt fünf Gutschein-Preise im Wert von jeweils 20 Euro zu 
gewinnen! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. ❦

In diesem Jahr finden in Deutschland nur zwei Landtagswahlen statt. Neben der Wahl in 
Hamburg, die bereits im Februar stattfand, wird auch in einem weiteren Stadtstaat gewählt. 

Welchem?

Im Jahr 2015 ist der Habicht der „Vogel des Jahres“. Welcher Raubvogel ist nah mit ihm verwandt?

Der 16. Präsident der Vereinigten Staaten wäre wahrscheinlich noch politisch aktiv, wäre er 
nicht schon vor 150 Jahren im Theater erschossen worden wäre. Er hieß Abraham…

Vor 25 Jahren errang Franz-Josef Klauth von den Roten Husaren den Sieg beim Vogelschuss 
zum Bezirkskönig. An welchem zentralen Ort in Mönchengladbach findet dieses Schießen statt?

Am 21. Mai ist es 40 Jahre her, dass die Gladbacher Borussia den UEFA-Cup erstmals 
gewann. Finalgegner war der FC Twente…

Am Kirmesmontag feiern nicht nur die Wanloer. Der Gladbacher Heinz-Harald Frentzen 
feiert an diesem Tag seinen 48. Geburtstag. Er startete seine Formel-1-Karriere beim 

Schweizer Rennstall…

……………………………………………………………………………………………………

Name: _____________________________________________________________________

Anschrift: __________________________________________________________________

Lösung:

Abgabe bei Guido Ritter, Plattenstraße 39

qqqqqq  1      2      3      4    5      6

qqqqqqB	 	  	 	 N4

qqqqqqqqqqqqqq	 K	   A U	 Z	    		  R		  L 6

qqqqqqqqN	 C	 3

qqqqqqS	 R2

qqqqqqqP		 	 B   E5

qqqqqqqN    C	 1

2x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 (ggü. der Kirche) · MG-Giesenkirchen · Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74

Kreuzherrenstraße 5 (Ecke Quadtstraße) · MG-Wickrath · Tel. 0 21 66 / 14 61 23
Mo - Fr 8.30 - 12.30 Uhr und 14 - 18 Uhr · Sa 9 - 13 Uhr · Mi Nachmittag geschlossen

www.hoerakustik-hamacher.de

Bei uns sind Ihre Ohren 
das Königsgespann.

Viel Spaß beim Schützenfest!

AXA Vertretung Josef Stockums
Plattenstraße 122a, 41189 Mönchengladbach
Tel.: 0 21 66 - 95 81 00, Fax: 0 21 66 - 95 81 99
josef.stockums@axa.de
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1000 Faces of Stefan Pitsch

Absolut fotogen, immer gut drauf und stets da, wo die Stimmung am heißesten kocht: 
Minister Stefan Pitsch. Bereits in den vergangenen Jahren war er daher ein beliebtes 

Fotomotiv, wie unsere kleine Auswahl beweist:
Minister Stefan Pitsch. Bereits in den vergangenen Jahren war er daher ein beliebtes Minister Stefan Pitsch. Bereits in den vergangenen Jahren war er daher ein beliebtes Minister Stefan Pitsch. Bereits in den vergangenen Jahren war er daher ein beliebtes 
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Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V. 
gedenkt in Ehrfurcht, stiller Trauer und ewiger Dankbarkeit 
aller verstorbenen Mitglieder.

„Niemand kennt den Tod, es weiß 
auch keiner, ob er nicht das größte 
Geschenk für den Menschen ist. 
Dennoch wird er gefürchtet, 
als wäre es gewiss, dass er das 
schlimmste aller Übel sei. Falls der 
Tod aber gleichsam ein Auswandern 
ist von hier an einen anderen Ort, 
und wenn es wahr ist, was man sagt, 
dass alle, die gestorben sind, sich 
dort befinden, welch ein größeres 
Glück gäbe es wohl als dieses?.“
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